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Nr. 245.

Städllfdie Skandale.
Die sächsischen Stadtskandale häufen sich. Woher kommt

es, daß in Sachsen so oft Verwaltungsbeamte, die, zu Hü¬
tern der öffentlichen Sicherheit bestellt, das Vertrauen und
Ansehen ihrer amtlichen Stellung verbrecherisch mißbrau¬
chen?

Kaum hat der Prozeß gegen die Siebenlehner Feuer¬
wehr gezeigt, daß an der Spitze einer Mordbrennergesell¬
schaft ein Mann in Amt und Würden stand, der seine Betrü¬
gereien, Fälschungen und Defraudationen in der Kommune,
an deren Spitze er stand, durch Brandstiftungen wettmachen
wollte, so lenkt bereits eine Anzahl neuer Fälle die Auf¬
merksamkeit der Oeffentlichkeit auf sich, in denen— wie
in Siebenlehn— die bedenklich st en Männer  jahre¬
lang an der Spitze sächsischer Gemeinden standen. Da ist
der Gemeindevorstand von Vorsdorf, einem Vororte von
Leipzig, der wegen schwerer Sittlichkeitsvergehengegen
minderjährige Mädchen flüchtete, und dem — nach seiner
Flucht— in geheimer Sitzung die Gemeindevertretung
eine größere Summe, die er unterschlagen hatte, als Ge¬
schenk bewilligen wollte. Da ist der Fall des Gemeindevor¬
stehers in Dösen, der wegen Urkundenfälschung, Betrugs
und Unterschlagung von der Staatsanwaltschaft verfolgt
wird. Da ist der Fall eines Bürgermeisters in einem Elb-
stödtchen, der wegen Fälschung amtlicher Urkunden in Un¬
tersuchungshaft genommen und nur aus formalen Gründen
frei gesprochen wurde. (Er hatte das Schriftstück, tu dem
er seiner Vorgesetzten Behörde, der AmtSH« iMmannschaft.
wissentlich falsche Angaben machte, ohne Unterschrift abge¬
sandt.) Er amtiert noch heute,  da das Städtchen
den aut Lebenszeit Gewählten selbst gegen das Angebot
einer Abfindungssumme von 18 000 Mark nicht zum Rück¬
tritt bewegen konnte. Da ist endlich der Fall in dem Städt¬
chen Brand bei Freiberg, der durch die Mordtat der Bür¬
ger mei sterstochter  Margarete Beier weiteren Krei¬
sen bekannt geworden ist. Sie verband ihrem Bräutigam
dem Oberingenieur Preßler, schäkernd die Augen, um den
Ahnungslosen meuchlings niederzuknallen und zu berauben,
nachdem sie vorher schon durch Diebstahl. Testamentsfälsch-
ungen, Ksjndesmord und Verbrechen gegen das keimende Le¬
ben mit ihren 23 Jahren die hohe Schule des Verbrecher-
üims durchlaufen hatte. Auch hier hat sich gezeigt, daß der
Abiel nickst weit vom Stamm fällt. Der Bürgermeister
-oeier, dem es gelang, sich die Frauen anaesehener Einwoh¬
ner zu Willen zu machen, hätte wegen Meineides und einer
Iteihe von Verbrechen im Amte sich vor den Geschworenen
-u verantworten gehabt, wenn er nicht rechtzeitig aus dem
"eben geschieden wäre.

Durch diese auffallende Häufung solcher sächsischer
Stadtikandale läßt sich die ..Berliner Volkszeitung" zu der
»rage drängen, ob hier nicht in dem System  ein Fehler
f\ suchen sei, der den Misibrauch des Amtes unabsichtlich er¬
leichtere. Das Berliner Blatt glaubt die Frage besahen zu
wüsten.
, Die Selbstverwaltung  steht in den sächsischen
Städten ohne revidierte Städteordmmg und den Landge-
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meinden lediglich auf dem Papier. Der Bürgermeister
nimmt in den städtischen Kollegien, selbst in den Städten
mit revidierter Städteordnung, sobald er, wie es auf gelin¬
den Druck der oberen Behörden Regel ist, auf Lebenszeit ge-
ivählt ist, eine so dominierende Stellung ein, daß er sich je¬
der wirksamen Kontrolle der Vertreter der Bürgerschaft ent-
schlagen kann. Er vermag jeden Verbandluugsgegenstand
der kouimuualen Körperschaften derOeffentlichkeit vorzuent-
halten, da kein Mitglied des Rates oder der ständigen ge¬
mischten Ausschüsse, der aus Ratsmitgliedern und Stadt¬
verordneten zusammengesetzten'Organe des Stadtrates,
auch nur den Stadtverordneten Mitteilungen über ihre
stets unter Ausschluß der Oeffeiitlichkeic siattsiudenden
Sitzungen machen darf. Den Bürgern gegenüber vollends
hat,er als Polizeiverwalter, Vorsitzender des Sparkasten-
ausschusses, Hauptfaktor bei Vergebung von Lieferungen
etc. einen so großen Einfluß, daß man— mag ailch manche
Faust sich heinllich in der Tasche ballen— sich dreimal be¬
sinnt, ehe man mit dem Ortsgewaltigen anbindet. Dazu
ton mt der unheilvolle lokale Einfluß der von den Bürger¬
meistern und Amtshauptleuten abhängigen Amtsblatt¬
presse. Mag, wie cs in einem kleinen sächsischen Städtchen
vorgekommen ist, der Bürgermeister seine Geschäfte beim
Früh- oder Abendschoppen am Stammtisch des Ratskellers
erledigen und in seiner Kanzlei ein seltener Gast sein, das
Amtsblättchen muß schweigen. Mögen Unregelmäßigkeiten
anderer Art — wie in dem Elbstädtchen Strehla — Vor¬
kommen, die Lokalpresse muß schweigen.

Der Grundsatz, daß die Oeffentlichkeit, wo immer an¬
gängig, auszuschalten sei; der Grundsatz, daß behufs Auf-
reck'terhaltung des Antoritätsprinzips das Ruhende nicht
bewegt werden dürfe, hat in Sachsen für die Sozialderuo-
kratie gearbeitet wie keiner ihrer Agitatoren. Er hat bei
den Bürgern ein Abhängigkeitsgefühl  geschaffen,
das sichi»i öffentlichen Leben zum Schaden der Gemeipden
wie des Staates in verhängnisvoller Weise bemerkbar
macht.

* Wiesbaden, 18. Oktober 1907.
Die schwer angegriffene Ehre des

Reichskanzlers.
Aus Berlin wird uns gemeldet: In Sachen der Straf¬

verfolgung des Schriftstellers Adolf Brand  wegen Belei¬
dig»ng des Reichskanzlers ist Brand jetzt die Anklage zuge-
gaugen. Da die Angelegenheit mit Eile betrieben wird, ist

dem Beklagten nur eine Einspruchsfrist von3 Tagen bewil-
ligt worden, nach deren Verlauf Termin zur Hauptverhand¬
lung angesetzt werden wird. Die Anklage stützt sich lediglich
auf den aiigeblichen Vorwurf der Homosexualität des Für¬
sten Bülow und des Geheimrat Scheefer. Da der Vorwurf
der Homosexualität als ehrenkränkend angesehen wird, ist
die Klage auf Grund des § 186 erhoben worden.

7 BebeküberdieWahlreform.
In einer sehr stark besuchten Berliner Volksversamm-

lung, in welcher der Abgeordnete Bebel über den Wiesbade¬
ner natimialliberalen Parteitag und die Sozialdemokratie
sprach, nahm die Sozialdemokratie die öffentliche Agitation
gegen die Blockpolitik und die Einführung des Allgemeinen
Wahlrechts in Preußen auf. Es wurde eine Resolution
angenommen, in welcher erklärt wird, daß die Nationallibe¬
ralen im reaktionären Fahrwasser steuern, wo sie den preu¬
ßischen Arbeitern ein politisches Recht vorenthalten wollen,
das die Süddeutschen bereits besitzen. Das sei Volks-,und
arbeiterfeindlich, eine schnöde Verdrehung des Grundsatzes
der preußischer» Rechtsgleichheit. Weiter wird dem Reichs¬
kanzler gegeniibcr, der ähnliche Ansichten wie Basser-
monn  habe, ausgesprochen, das sein Verhalten in unaus-
löslichem Widerspruch steht zu seiner Redewendung: „Preu¬
ßen in Deutschland voran!" und ebenso im Widerspruch zu
seiner Aeußerung im Sylvesterbrief, daß der deutsche Ar¬
beiter der gebildetste, also auch der politisch reifste sei. Die
Versammlung verlangt nachdrücklich für die Wahlen zum
preußischen Landtag die Einführung des allgemeine», glei¬
chen, direkten und geheimen Wahlrechts  ftir alle über
20 Jahre alten Staatsangehörigen auf der Grundlage von
Verhältniswahlen.

Die Thronrede
zur Eröffnung des sächsischen Landtages, die vom König
Friedrich August persönlich verlesen wurde, kündigt die
Wahlrechtsreform an, konstatiert, daß unter der allgemeinen
Wirtschaftslagedie Einnahmeguellen des Landes sich fort¬
dauernd verbesserten und weist auf die Anzahl von Gesetz¬
entwürfen hin, mit denen sich der Landtag der Monarchie
zu beschäftigen haben wird. — lieber die wichtigste Vorlage,
die der Wahlreform, sagt der König: Meine königliche
Pflicht gebietet mir, nichts unversucht zu lassen, um die
Freude aller meiner Untertanen an den staatlichen Einricht,
ungen zu befestigen und um die berechtigten Wünsche zu be¬
friedigen, welche auf eine angemessene Beteiligung aller
Schichten der Bevölkerung am Staatsleben gerichtet sind.
Deshalb ist die Wahlreformvorlage eingebracht worden.
Ich vertraue, daß sie ohne Unterschied der Parteistellung
meinen darin bekundeten ernsten Willen anerkennen und
mit allen Kräften zu dessen Verwirklichung beizutragen be¬
reit sein werden. — Weiterhin heißt es: Während die Ein¬
nahmequellen gewachsen sind, ist auch der staatliche Ausgabe-
bedarf sehr erheblich gestiegen. Das Wachstum der per¬
sönlichen Ausgaben beruht hauptsächlich auf der Preisstei¬
gerung der Lebensmittel. Darum müssen die auf ein festes

,Gebalt angewiesenen Beamten aufgebessert werden. Das

Kleines Feuilleton,
, der Gemeinderatssitzung. -Gemeindevvrstand: „Also, die

M Feuerspritze ist so gut wie unbrauchbar, wer für die An-
Mfung einer neuen ist, erhebe die rechte Hand. (Nichts rührt
^ ' endlich hält einer die Hand hoch.) Na, der Dexenbauer geht

mit gutem Beispiele voran."
Tee übrigen: „Ja, dem fallt dös leicht, der hat schon sei'

"kues Häusl!"
.Ein  furchtbares Oder. Klavierlehrer(zu seiner hübschen,

untalentierten Schülerin!: „Mein,Fräulein, entweder einen
“fe, oder— ich lasse Sie sofort diese Etüde 50mal hinterein»

Herunterspielen!"
Ein Porträt von Rembrandts Vater. Wir lesen in der
E. A. Seemann(Leipzig! herausgegebenen Kunstchronik:
bekannten Rembrandtbivgraphen Emile Michel in Paris

Jr1** hör einiger Zeit von einem Herrn aus Rio de Janeiro
J holländisches Porträt zur Beurteilung vorgelegt, das sowohl
Mrn her Person des Da-rgestellten als auch wegen seines künst-
^Lichen Wertes allgemeine Beachtung verdient, zumal es —
J * TOwi manches andere interessante Gemälde— durch seine

lweilige Ausstellung in Mauritshuis im Haag auch weiteren
(Wf,'e-n zugänglich gemacht worden ist. Was Michel mit Si¬

chelt seststellen konnte, mar die dargestellte Persönlichkeit.
, Ein hübsches Heiratsangebot hat ein Fräulein in München

^valten. Ihr wurde geschrieben: „Ich Gestatet mir, gegen ihnen
der bekanntmachnng, dos ich einen Ernstgemeinte Gesin-

v7/v von danken Härzlich, Eingewilligt bin, um ich ihnen mein
rt»ffe3 der Wahrheit vo der Treue Einverstanden ist: Wo ich
lf ° ren  bin, befindet sich in Erding im Jahre 1884. Der El-
tzî svnd befindet sich ja. Mündlich, der Vater in beruf Zim»

die Platter Damenschneiderin. So befindet sich ihm

meinen Vermögen nicht viel. Wen sie dagegen kein Misver-
ständnis nicht Machen wicllen. bin ich Best überzeugt, das ich
ihnen mit lieber Freude das Glück vür uns zu Ehe gar führen
dürfen. Ich bin 1 Meter 63 Zentimeter gros und Sehr gut
Eingewilligt. In dieser beschluß Ende des Schreibens Erwar¬
tet ihnen aus mein Gesuches. T. •£ "

Hosbankier und Lieblingshund. Graf Segur war der Ver¬
treter Frankreichs am Hose Katharinas II. und hinterließ sehr
interessante Memoiren über die Sitten am Hose der„Nördischen
Semiramis", wie er die Kaiserin Katharina nannte. Diese
Memoiren wurden in den russischen Archiven anfbewahrt und
konnten erst jetzt veröffentlicht werden, nachdem die Zensur in
Rußland abgeschasst ist. Wir bringen hieraus folgende Episode,
die sehr charakteristisch für die Epoche ist, wo die Ideen Voltaires
am russischen Hofe mit dem unbeschränkten Despotismus in Zn-
fammcnklang gebracht werden konnten. Ein Ausländer, namens
Suterland, wurde russischer Untertan und Hofbankier der Kai¬
serin. Er stand in hoher Gunst bei der Monarchin, als er ein¬
mal mit Verwunderung sehen mußte, daß sein Haus vom Mili-
tär umzingelt war. Der gefürchtete Petersburger Pvlizei-
meister Ryljeew trat in das Haus Suterlands ein und erklärte
ihm, die Kaiserin habe befohlen, ihn anszustopfen. Der läh¬
mende Schrecken Snterlands war natürlich unbeschreiblich. Wie
konnten Sie, schrie er in seiner Verzweiflung, einen solchen Auf¬
trag übernehmen? — Ich habe der Kaiserin widersprechen wol-
len, antwortete Ryljeew, sie schrie aber auf mich ein, icy solle
ihren Befehl sofort ausführen. Svterland gelang es, den Poli¬
zeimeister zu überreden, einen Brief von ihm der Kaiserin zu
überbringen. Ryljeew wagte es nicht selbst zu tun und bat den
Grafen Brus, den Brief der Kaiserin vorznlegcn. Die Kaiserin
wurde beinahe von einem Lachkrampf befallen. Schließlich klärte

'sie dem Grafen bas Mißverständnis auf: Ein Lieblingshund,
den ihr Suterland schenkte und den sie daher„Saterland"
mannte, war eingcgangen und die Zarin wollte ihn ausgestopft

haben. . . . Ryljeew mußte nun schnell zu Suterland laufen,
um den armen Bankier zu beruhigen. . .

Die gestohlene Kirche. Aus New-york wird berichtet: Die
Polizeibehörde von Chicago hat von der kleinen Gemeinde River,
grove, Illinois, eine Mitteilung erhalten, die einer gewissen
Komik nicht entbehrt. Die braven Dorfväter bitten die Poli¬
zei, doch Nachforschungen nach ihrer Kirche anzustellen, sie sei
durchaus nicht mehr zu finden. Die Gemeinde Rivergrove be¬
steht aus zwei, eine halbe englische Meile von einander ge¬
trennten Häuscrkomplexen; inmitten der beiden Teile, auf
freiem Felde, hatten die Rivergrover ihr Gotteshaus errichtet.
Als am Mittwoch sich die Bürger zur Andacht vereinigten, muß.
ten sie die unangenehme Entbeckung machen, daß ihre hübsche
Kirche spurlos verschwunden war und mit ihr das ganze In¬
ventar, Kanzel, Kirchenstühle und Gesangbücher. Wahrscheinlich
haben die praktischen Diebe die Kirche in ein Floß umgewandelt
und sind dann auf dem nähen Desplainesfluß entkommen.

Er kennt seine Leute. Zurzeit, als Kirby Smith vermeint¬
lich Cincinnati belagerte, herrschte unter den Farbigen gr-ße
Aufregung. Bei ck.nem ihrer„Kriegsmectings" wurde die Frage
besprochen, ob sie sich der Regierung als Freiwillige anbieten
sollten. Di« Majorität war dafür, und der Patriotismus der
Anwesenden erreichte einen afrikanischen Hitzegrad. Allein vor
der Abstimmung brachte ein großer pechschwarzer Neger eine
plötzliche Umstimmung hervor, indem er sagre: „Ich bin daftir,
zu geben, und ich gehe in einer Minute, wenn wir mit weißen
Soldaten vermischt gehen. Ich will euch sagen, worum ich ver¬
mischt geben will. Wenn wir vermischt gehen, haben wir ehrlich
Spiel. Aber kriegen sie ein Regiment ans lauter Neger», so
stellen sie die ganz voran und Freund und Feind schlagen zusam-
men jeden von uns tot. . Das sage ich. Sir, und ich geh'
nicht so, Sir. Ich gehe keinen Schritt, außer vermischt. Rein,
Sir!" Seine Rede fand Beifall, und man beschloß, nur. ver¬
mischt" gehen zu wollen.

—
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soll durch eine wesentliche Erhöhung der Wohnungszuschus-
se geschehen. Die Einkommen der anderen Bediensteten des
Staates und die Löhne der Arbeiter in den Staatsbetrie¬
ben haben aus gleicher Ursache weitere Aufbesserungen er¬
fahren . Eine Ermäßigung der Sätze des geltenden Ein¬
kommensteuertarifs hat sich noch nicht ermöglichen lassem
der Zuschlag von 25 Prozent muß bis auf weiteres noch
beibehalten werden . Znni Schluß werden Gesetzentwürfe
über die Reform des Kirchen- und Sckmlsieuerivesens , die
allgemeine Aufbesserung der Lehrergehälter, , die Fürsölge-
erzieyung und das Schiffahrtswesen angekundigt . Nach
der Landtagserösinung überreichte der König dem Erbauer
des neuen Stcindeünuses , Baurat Wallot , der auch der
Schöpfer des Reichstagsgebäudes ist, eigenhändig das Kom¬
turkreuz erster Klasse zum Verdienstorden . — Die national-
liberale Fraktion der zweiten sächsischen Kammer beaiitragte
eine umfassende Reform der ersten Kammer.

Schwere Anklagen gegen die französische
Kriegsverwaltung

erhebt der Deputierte Charles Humbert , ehemaliger Adju¬
tant des Kriegsministers General Andrä , in einem Buche^
das den Titel trägt : „Sind wir verteidigt ?" Das Buch
wirft nach einer Meldung der „Vosi. Ztg ." der Verwaltung
Vergeudung , Unfähigkeit und schlechten Willen vor , entwirft
ein abschreckendes Bild von dem Zustand der Sperrforts
und befestigten Lager im Osten und behauptet , daß zurzeit
der Kriegsangst im Sommer 1905 nichts für einen Fein¬
deseinfall vorgesehen war . Das Buch erregt großes Aus¬
sehen, weil man dein Verfasser Sachkenntnis und Verant-
wortlichkeitsgesühl zutraut . — Im Zusammenhänge hier¬
mit erschienen die Beobachtungen durchaus begründet , die
der Mitarbeiter der „Leipz . N . N.", ein höherer Offizier,
während des jüngsten Herbstmanövers des französischen
Heeres gemacht hat . Er erinnert an die mangelhaste ^ md
liederliche Kleidung der Soldaten , ihr vollständiges Sich-
gehenlassen unter der Einwirkung körperlicher Strapazen
oder Erkrankungen , Nichtbefolgung gegebener Befehle und
Witzeleien über Vorgesetzte . Das alles sind zwar alte , aber
zweifellos ebenso bedenkliche Leiden.

Eisenbahn st reik in ganz Italien.
Ans Mailand , 18. Oktober , meldet man : Die hiesigen

Eisenbahner haben gestern vormittag den Beschluß des
Eisenbahnrates , die Teilnehmer an dem letzten Generalaus¬
stand zu bestrafen , erfahren und sofort mit dem passiven
Widerstand begonnen . Für heute Nacht wird m ganz Ita¬
lien ein Generalausstand sämtlicher Eisenbahner erwartet.
Der Generalstreik in Turin ist im Erlöschen begriffen , da
von 50000 kaum noch 4000 Metallarbeiter und Zeitungs¬
setzer im Ausstande sind. Die Stratzenunruhen dauern
trotzdem an . Gegen 200 Personen wurden verhaftet.

D e r s e r b i s che K r o n p r i n z.
Ueber die Affäre zwischen dem Kronprinzen und dem

Garde -Kommandeur Major Dunjitsch erfährt ein Belgrader
Korrespondent der „Frkf . Ztg ." folgendes : Der Kronprinz
Georg beargwöhnt , mit Grund oder nickt , bleibe dahinge¬
stellt, daß gegen ihn zugunsten seines Bru dero  A er  -
an  d er  eine Partei gebildet werde . Zu dieser soll er auch
den Garde -Kommandanten Major Dunjitsch gezahlt haben,
und deswegen ist er auf ihn nicht gut Zii sprechen. ® en
Konflikt nach dem Hosdiner schildert „Dwem Lisi ' heute
ausfiibrlich . Schon vor dem Hosdiner machte der Kron¬
prinz , welchen das Blatt den „jungen Mann " nennt , eine
bissige Bemerkung an die Adresse des Majors Dunjitsch.
Als dieser nach dem Hofdiner um 11 Uhr nachts hennging,
holte ihn ein H o f w a g e n ein , doch soll der Major den da¬
rin sitzenden Kronprinzen nicht bemerkt und daher nicht ge¬
grüßt haben . Der Wagen hielt und demselben entstieg der
Kronprinz . Er fuhr den Major mit den Worten an : ..W w
rnm grüßt Du  nicht ?" Der Maior entschuldigte sich
mit der Finsternis . „Marsch , belle nicht weiter , du Hund!
war die Antwort , gegen welche der Major zii protestieren
wagte . Mit noch einem sehr derben serbischen Fluch gegen¬
über dem Major fuhr der Kronprinz fort.

Deuffdilüiiä.
Berlin , 18. Oktober . Die Einbringung des nächstjäh¬

rigen Reichshaushaltsetats wird , wie man in Bundesrats-
kreisen bestimmt hofft , in den letzten Novembertagen erfol-
gen. Äie Beamtengebälter -Forderungen für das Reich und
der neue Servis -Tarif werden erst im Januar dem
Reichstage  zngehen , da die Forderung wegen des noti¬
gen Connexes mit den preußischen Forderungen nicht eher
dem Reichstage unterbreitet werden könne . ,

Stuttgart , 18. Oktober . Die Neckarzeitung meldet,
daß der König von Sachsen,  der vorgestern seinem
Schwager , deni Fürsten Hohenlohe , in Bartcnstein einen Be¬
such machte, auf dem dortigen Schloß die Prinzessin Pia
M o n i c a unterbringen wollte.

Husland.
Wien , 18. Oktober. Im Befindend esKaisers

zeigte sich zwar seit 4 Tagen eine Wendung zum bessereil,
aber erst gestern ist wirklich ein günstiger Umschwung em-
getreten . Die Aerzte bezeichnen das Befinden bereits als
den Eintritt der Rekonvaleszenz.

London , 18. Oktober. Dem Globe wird aus Hong¬
kong telegraphiert , dort verlaute , daß der Kaiser von
C h i n n, Tsai Tien , an einem ernsten Lungenleidcn er¬
krankt sei . Er habe bereits mehrere leichte Anfälle von
Lung enbluten gehabt.

Der Friede mit Marokko.
Es ist wahrscheinlich , daß Frankreich dem in
größter Geldnot befindlichen Sultan Abdul Azpi
neuerdings einige Millionen porstrecken wird,

. un , die er flehentlich bittet . Er soll offiziell er-
klärt haben , daß er andernfalls seine Truppen

' entlasten und eine andere Haltung einnchmen
müsse. (Zeitungsnachricht .)

fl § 1.
Den , Sultan wird ein Heer errichtet,
Wogegen er sich eidlich verpflichtet,
Die prompte Besoldung der Kriegermessen
Den , verbündeten Frankreich zu überlassen.

8 2.
Dieweil feit langem in offenbarem
Rückgänge der marokkanische Harem
Wird er verjüngt , und , wie sich's gebühri,
Das allgemeine , geheime Wahlrecht
Anstelle des Taschentuchs eingeführt:
(Auch hier überläßt Abdul Frankreich das Zahlrecht)
Die Damen , die keine Stimme bekommen.
Die werden von Frankreich übernommen.

8 3-
Entsteht Sachschaden durch der Rebellen
Andauerndes Plündern und Geraus,
So kommt der Sultan in allen Fällen
Für pünktliche Nichtbezablung auf.

8 4-
Um Abduls Entgegenkommen zu lohnen.
Borgt Frankreich ihm neuerdings zehn Millionen.
Die Zinsen sind niedrig und nicht belangreich.
Im übrigen zahlt sie natürlich Frankreich.

Präsident £ Vizepräsident

iWWW/WBB> Or. k Orter er . Or. Hammerschmc/b
das Präsidium des Bayerischen Landtages.

£ Vizepräsident
'Theobald Fuchs

Präsident der bayerischen Kammer der Abgeordneten ist Dr.
von Orterer , im außerparlamentarischen Leben ein hervorragen,
der Schulmann . Als Eichstädter Gymna -sialdircktor wurde er
im Jahre 1902 als Rektor des Luitpoldgymnasiums nach Mün¬
chen versetzt . Der zum Vizepräsidenten gewählte Zentrumsab-
geordnete Theobald Fuchs gehört dem Parlamente seit 1893 an.
Am 30. Juni 1352 zu Schrobeichausen geboren , studierte er in

München Jurisprudenz , wurde 1879 in Forchheim und - 1883 ni
Bad Kissingen rechtskundiger Bürgermeister . Die Würde des
Vizepräsidenten wurde ihm zum erstenmal im Januar 1904 über-
tragen . Zum zweiten Vizepräsidenten wurde der liberale Adge-
ordnete Ham -merschmidt gewählt - Dr . Hammerschmidt ist Gym-
nasialprosessor in Speyer.

3n den Tagen der Kodikuntt-HusiieHungen.

Bou der Kochkunst-Aussiclluua zu Halcnscc-Berli ».

Seit 1870 begann die deutsche Kochkunst ihren Wettbewerb
gegen die französische Konkurrenz und hat sich seitdem so außer-
ordentlich entwickelt , daß sie sich heute den feinsten ausländischen,
der französischen und der Wiener Kochkunst , dreist an die Seite
zu stellen vermag . Was die deutschen Köche heute wissen und
können , davon sollen die in regelmäßigen Abständen veran-
statteten Ausstellungen des Verbandes Deutscher Köche Kunde

geben , deren dritte Ausstellung in diesem Herbst in Halensee
bei Berlin stattfindet . Neben den rein gastronomischen Gegen¬
ständen finden sich aber dort auch die der Kochkunst ver¬
wandten Gewerbe . Der Armeeverpflegung und der Kranken¬
lüche ist ein stattlicher Platz eiiigeräumt . Das Ganze bietet em
buntes Bild . :

Eus aller Welf.
Die Kaiserin ist gestern mit knapper Not

einer folgenschweren Automobil -Kollission entgangen . Die hohe
Frau fuhr kurz nach 3 Uhr nachmittags mit dem Prinzen Joachim
in einer offenen Hof -Equipage von der Kaiser Wilhelm -Gedacht,
niskirche her die Tauentzinstraße herab . An der Nürnberger-
straße bog das kaiserliche Gefährt nach Norden um und hatte
gerade den nach dem Zoologischen Garten zu belesenen Damm
erreicht , als mit rasender Geschwindigkeit die A -n t o d r o s ch ke
9314 von Osten kommend h e r a n s a n st e. Die Kaiserin erhob
abwehrend die Arme . Prinz Joachim sprang imWagen
auf  und beugte sich über seine kaiserliche Mutter . Im letzten
Augenblick gelang es dem Droschkenkutscher , sein Automobil zum
Stehen zu bringen ,so daß nur das rechte Trittbrett des Wagens
der Kaiserin beschädigt wurde , die hieraus ihre Fahrt nach dem
Schloß Bellevue sortsetzte . — Prinz Oskar,  der fünfte Sohn
des Kaiserpaares , ist im Schlosse Bellevue leicht an Windpocken
erkrankt.

Ein Verband deutscher Genossenschastsbraucreien hat sich in
Berlin  gebildet . Er soll wirksamen Schutz gegen die Ring-
brauereien gewähr «».

Sieben Frauen und Mädchen in Berlin verschwunden . D»
ständige Chronik von den in Berlin  Verschwundenen hat eine
ungewöhnliche Bereicherung erfahren . Die neueste Liste well
die Namen von nicht weniger als sieben verschwundenen
und Mädchen auf . Alle Altersklassen sind vertreten , von l®- ' " ’
Jahren . Einige der Verschwundenen sind verheiratete Fr <we-
Mehrfach wird Selbstmord vermutet , die anderen Fälle P"
völlig dunkel ; nur die Sechsun -dsiebenzigjährige ist geistessäMvlv-

Die artigen Berliner Studenten . Das „treffliche Berhasteick
der Berliner  Studentenschaft - hat hie U niv erst tat sbeho
veranlaßt , einen von den beiden Karzern auszuheben . Sos
in Berliner Blättern zu lesen . In den kleinen , gemüntzy^
Universitätsstädten wird man sich über die tugendhaften Bern
Philister aushalteu . Allerdings ist Berlin , die Mllionenst '
kein rechter Boden fiir das , was man einen wirklichen s
tenulk nennt . d

Ein Mordprozeß begann am Donnerstag vor dem BsZ
I i n e r S -chwurgericht . Angeklagt ist der Privatwächter ®
der feilte Braut , die Dienstmagd Michaelis , ermordet haRn
'Der Angeklagte behauptet dagegen , das Mädchen habe sich >
die Pulsader an der rechten Hand durchschnitten.

In der Landesverratssache wird gemeldet , daß
meister Girnstein von Koblenz  nach Köln transpo ^
wurde , -wo er zwecks Vernehmung durch den KriegsgerE -^
Kloß vorläufig verbleiben wird . In Köln befindet sich auw
Hauptbeschuldcgte Schuvara.
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s Vom Automobil des Reichskanzlers totgesahren . Aus
Hamburg,  wird uns gemeldet : Der Reichskanzler Fürst
Milow fuhr gestern nachmittag in Begleitung seines Bruders,
des Gesandten von Bülow , nach dem Hamburger Rathaus , von
Kleiu-Flottbeck aus , um dem ersten Bürgermeister Dr . Stam-
Mnn einen Besuch zu machen. Er benutzte hierzu eine ihm
ständig zur Verfügung stehende geschlossene Automobildroschke.
Bei Ottensen überfuhr das Automobil eine Frau Schichtmann,
eine ältere Dame,  die die Straßenbahn hatte besteigen wollen,
ober wogen Uebcrfüllung abgewicsen worden war und kurz vor
dem Automobil die Straße überschreiten wollte . Die Frau
Vurde von dem in rascher Fahrt daher kommenden Auto¬
mobil um gerissen  und überfahren . Die Räder gingen
der Unglücklichen über Brust und Hals.  Der Reichs¬
kanzler ließ sofort halten und veranlaßte , daß die schwer verletzte
Frau in ein nahe gelegenes Haus geschafft wurde . Eine Sani¬
täts-Kolonne der Feuerwehr übernahm den Transport der ver¬
unglückten Frau ins Krankenhaus . Auf dem Wege dorthin ist
die Frau gestorben.  Der Reichskanzler ließ die Nummer
des Wagens und den Namen des Chauffeurs feststellen uud
setzte dann seine Fahrt nach Hamburg in einem Wagen der
elektrischen Bahn fort . — Fürst Bülow gedenkt im Lause der
nächsten Woche nach Berlin zurückzukehren.

Der Verwalter des preußischen Abgeordnetenhauses Abg.
Henning (kons.) vollendete gestern (Donnerstag ) das 70. Lebens¬
jahr.

Das Ende des Spekulauten . In Fr a n k fur t a. d. Oder
erhängte sich der Berl . Ztg . zufolge der Bankier Gerwig infolge
fchlgeschlagenerSpekulationen . Wie es heißt , fehlen hinterlegte
Summen von mehreren hunderttausend Mark . ,

Ein starkes Erdbeben verzeichn-ete der Erdbebenmesser in
G ö t t i n g e n.

„Sachsenbärbels " 107. Geburtstag . Die in der ganzen Ge¬
gend von Kitzingen in Bayern bekannte frühere Botenfrau
Babette Kuhnert , genannt „Sachsenbärbel ", vollendet am 26. Ok.
tober das 106. Lebensjahr.

Doppel-Hinrichtung . In Beuthen  in Oberschlesien
wurden am Donnerstag die Mörder Liberka und Kioltika hinge-
richtet. Beide waren wegen Ermordung dreier Arbeiter zum
Tode verurteilt worden.

Wechselrecht für Ossiziere. Heber Wechselrecht für Offi¬
ziere wird im Winterhalbsahr an der Posener Akademie gelesen,
ferner über Militärstrafrecht und Militärprozeß , Kursus für
Offiziere.

Ein früherer Religionslehrer bayerischer Prinzen und
Prinzeginnen , der Kardinal Steinhuber , Präfekt der Jndexkon.
grogation, ist im Alter von 81 Jahren in Rom gestorben . In
den fünfziger Jahren trat Andreas Steinhuber in die Gesell-

«ardwal Steinhuber f*

Schaft Jesu ein und wurde nach' einjährigem Noviziat Professor
der Theologie in Innsbruck , wo er auch jahrelang das theolo¬
gische Studienhaus leitete , in dem vorzugsweise rcichsdeutsche
Priesterkandidaten Ausbildung erhielten.

Um die Königstochter. Die Verhandlungen mit Frau
Toselli  wegen Herausgabe der Prinzessin Monika wurden,
die den „Dresd . Nachr ." aus sächsischen Hofkreisen mitgeteilt
dird, endgiltig abgebrochen, da die frühere Kronprinzessin un¬
erfüllbare Forderungen stellte. Die Gerichtsklage auf Heraus»
Rbe der Prinzessin wurde infolgedessen vom deutschen Konsul

Florenz bei dem dortigen Zivilgericht überreicht und stützt sich
°uf den vorjährigen Vertrag zwischen dem König von Sachsen
WiS) der Gräfin Montignoso.

Der Abschied des Alpenfrcundes . Der Mitbegründer des
Österreichischen Alpenvereins Dr . v. M o j s i so v i c 3 ist ge-
Horben. Sein letzter Blick ans seiner V'illa in Mallnitz am Fuße

Ankogels galt der Bergwelt . Unter Händewinken nahm er
Abschied von dem ins Sterbezimmer blickenden Ankogel.
. Weitere Unwettermeldnngen . Die Ueberschwemmung im
stanzösischen Loiregebiet wächst noch. Die Foretebene gleicht
Mem See . Die tiefer liegenden Stadtteile von Allais sind in
?̂ ößter Gefahr , die Umgegend Grenobles bildet einen Anblick
Miwmster Verwüstung . — König Alfons hat sich in das spant»
Ae Ueberschwemmungsgebiet begeben. — In Locarno in der
ffcĥ eiz stehen das neue Viertel und die Straßen am Lago Mag.
^wre unter Wasser. Die Weinernte ist teilweise vernichtet.
^ s Großes Aufsehen erregt in Petersburg das Gerücht , daß
^Moskauer  Kriminalpolizei , die im Aufspüren von Räu-
^banden mit der politischen Polizei im regen Wettstreit steht,
!l* an zahlreichen Raubüberfällen in so hervorragendem Maße

Neiligt  habe , daß dies nicht mehr verheimlicht werden
°nne. Man spricht davon, daß d' e Entlassung des Chefs der

Moskauer Kriminalpolizei , Moiseenko und vielleicht auch des
Moskauer Stadthanptmannes , Reinbot zu erwarten sei.

Vernichtung einer ganzen Stadt.
Das zerstörte Jontanet.

Die Londoner Blätter bringen aus Newyork grauener-

^Sende Einzelheiten über die Explosion, welche, wie gemeldet,
J * Stadt Fontanet im Staate Indiana vernichtet hat . Die
^amit -Fabrik , welche Dumont u . Cie, gehört , flog in die Lust

die Kraft der Explosion richtete ungeheures Unheil in der
Umgebung an. Die Stadt Fontanet , obwohl drei Kilo-

^rter von der Fabrik entfernt , wurde mit einem Schlage der
:'^ e gleich gemacht. Bei der Katastrophe wurden, so weit his-
*kr festgostellt werden konnte, 160 Personen getötet.

Die Explosion wirkte aus eine sonderbare Art und Weise.
Obwohl die Stadt Fontanet , drei Kilometer entfernt, - gänzlich
vernichtet wurde , kamen etwa 30 Arbeiter , welche neben der Fa¬
brik arbeiteten , ohne Schaden davon . Dagegen wurden 45 Ar¬
beiter , welche in der Fabrik zurzeit der Explosion arbeiteten,
sofort getötet . In vielen Fällen wurden sie durch die Kraft der
Explosion in Stücke zerrissen. Einzelne Glieder , Beine . Arme,
'and man in großen Entfernungen von der vernichteten Fabrik.

In Fontanet selbst kamen viele Einwohner wie durch ein
Wunder ohne Schaden davon . Die Schule , aus Holz gebaut,
stürzte infolge der Explosion zusammen, während 250 Knaben
und Mädchen ihren Unterricht erhielten . Glücklcherweise ka¬
men alle mit dem Leben davon ; allerdings erlitten fünfzig ge-
f'Hrliche Verletzungen. Im ganzen wurden 150 Personen, , wel¬
che ernste Verletzungen erhielten , von Fontanet nach Terre
Haute mit dem Eisenbahnzug gebracht, um in dem dortigen
Krankenhause Unterkunft zu finden.

. In einer Entfernung von etwa 20 Kilometern stürzte eine
Kohlengrube ein . Sämtliche Grubenarbeiter , welche zurzeit der
Explosion an der Arbeit waren , wurden begraben . Die Zahl
der Begrabenen wird von der Daily Mail mit neunzig angege¬
ben. Deren Schicksal ist noch ungewiß . Die Fabrik enthielt
nicht nur Dynamit , sondern auch andere Explosivstoffe, welche
meistens für die amerikanische Kriegsmarine fabriziert wurden.
Der Daily Chronicle gibt die Zahl der Toten mit 182 an. Nach
den amtlichen Meldungen hingegen beträgt die Zahl der infolge
der Explosion ums Leben gekommenen oder im Sterben liegen¬
den Personen 25 bis 40 ; 600 Personen sind sonst noch verletzt
und 1300 obdachlos geworden.

Newyork,  18 . Okt. Die Explosion in der Pulverfabrik
in Fontanet hat , wie sich jetzt herausstellt , in einer benach.
barten Glasfabrik  ebensalls eine Explosion hervorgc-
rusen und die Maschinerie zerstört . Die kochende geschmolzene
Glasmasse floß heraus . 45 Personen  kamen ums
Leben,  etwa 1000 erlitten Verletzungen.

Bus  der Umgegend.
Die Biebricher Stadtverordnetenwahlen.

??  Biebrich, 17. Okt.
Bei den früheren Stadtverordneten -Wahlen war die Wahl¬

beteiligung in dem Bezirk Waldstraße sehr gering . Die dortigen
Wähler mußten die große Entfernung nach, der Stadt zurück-
legen, um zum nächsten Wahllokal zu kommen, was viele Bür¬
ger bestimmte, auf das Wahlrecht zu verzichten. Es war in der
Wählerschaft darüber eine gewisse Verstimmung vorhanden und
da auch die Einwohnerzahl und damit die Zahl der Wahlberech¬
tigten ganz erheblich gestiegen ist, hat sich die städtische Ver¬
waltung entschlossen, dort ein eigenes Wahllokal  ein¬
zurichten, womit vielen Wünschen entsprochen wird . Der Be¬
zirksoerein Waldstraße ist auch insofern schon in die Wahlagi¬
tation eingetreten , als er einen eigenen Vertreter im kommu¬
nalen Parlamente fordert und bereits Namen genannt hat.
lieber die Kandidatenfrage finden jetzt noch Verhandlungen , mit
den andern Wahlkorporationen statt . —

* Biebrich , 17. Okt. An Herrn Schloßverwalter Leidners
Stelle tritt am 1. November der bisherige Kammerdiener
Schmiedel.  Schloßverwalter Leidner trat 1859 in herzog¬
liche Dienste und war lange an der Schatullverwaltung tätig,
die früher im Wiesbadener Paulinen -Schlvßchen ihren Sitz
hatte.

* Schierstein , 18. Okt . Ein S chi er stehn er Bürger¬
verein  kommt nunmehr zustande, da sich eine große Anzahl
Bürger in die Mitgliederliste eingetragen hat und in den näch¬
sten Tagen die Gründung erfolgt.

r . Dotzheim, 17. Okt. Die Witwe des verstorbenen Wirts
Fr . Wintermeyer , Mutter des jetzigen Löwenwirts  Karl
Wintermeyer ist gestern im Wer von 82 Jahren gestorben. —
Die Gebrüder F . und W . Kimmel von Biebrich  vergrößerten
ihre an der oberen Neugasse belegene Kiesgrub  e durch An¬
kauf eines 17,85 Ar großen Grundstücks von den L. Bloidner Er.

1 ben zum Preise von 4284 Mark. Der Maurer Karl Klee hier
verkaufte sein am Straßenmühlwog neu errichtetes Wohnhaus
nebst Garten von 44 Ruten an den Gärtner Fritz Deusing zum
Preise von 19 500 A. — Ferner ging ein Grundstück 5 Ruten
16 Sch . im Distrikt alten Schwaben  von K. Aug. Winter¬
meyer Witwe an Oberpostsekretär Spornhauer in Wiesbaden
zum Preise von 309 A  über . — Eine erst vorige Woche aus der
Irrenanstalt  entlassene Frau  ans Ginnheim , wstche sich
hier vorübergehend bei Verwandten aufhielt , ist heute morgen
aus dem Fenster dos 2. Stockwerkes gesprungen und unter dem
Schuh der Dunkelheit davon gegangen, ohne auch nur eine Spur
zu haben, wohin sich dieselbe gewendet hat . Die Frau war nur
notdürftig bekleidet.

es. Rambach, 17. Okt . Sonntag , 20. Okt. hält der Schützen¬
verein Hierselbst ans dem Vereinsscheibenstand Distrikt „Seyen"
sein diesjähriges Herbst -Schlußschießen ab. Das Schießen fin¬
det vormittags von 9 bis 12sch Uhr und nachmittags von 2sch Uhr
bis zur eintretenden Dunkelheit statt und zwar wird aus den
alljährlich auszuschießenden Wanderpreis uud weitere (bis jetz,
15 Stück) gestiftete Preise geschossen. An dem Wanderpreis-
schießen können sich nur Mitglieder , an dem weiteren Preis-
schießen auch Gäste beteiligen , jedoch nur dann , wenn selbige
einen Preis stiften. Nach Schluß des Schießens wird sofort die
Preisverteilung vorgenommen.

es . Rambach , 17. Oktober . In der gestern abgehalte¬
nen Genieindcvcrtrctungssitzung  waren un¬
ter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Morasch 10 Ge-
meindcverordnete anwesend . Die Tagesordnung wurde

wie folgt erledigt : 1) Die diesjährig abgehalteue Gemeinde-
Obstversteigcrung , die einen Gesamterlös von 67 .20 Jf  er¬
gab , wurde nachträglich genehmigt . 2) Der Schreinermei-
stcr Karl Dörr von Sonnenberg ist dahin bei der Gemeinde
eingekommen , die an der Hinterseite seines an der Ram-
bacherstraste zu errichtenden Neubaues ans Gemeindeeigen-
tum vorhandenen Erlcnbänme (etwa 4 Stück ) abholzen zu
dürfen , da letztere ihm das erforderliche Licht für die projek¬
tierten hinteren Zimmer wegnehmcn . Die Gemeindever-
trctting gibt dem Gesuche statt , wofür der Gestichstellcr je¬
doch eine entsprechende Entschädigung zu errichten bat . 3)
Der Pächter des Gemcindebackhauses Jos . Hcst von Heddern¬
heim hat auf eine Ucbernahnie verzichtet . Gleichzeitig hat
sich der hier wohnhafte Bäcker W. Hetz erboten , das Gemein«
debackhaus für den jährlichen Pachtpreis von 320 M  zu

übernehmen , und ergeht dieserhalb beziigl . Antrag an die
Körperschaft , ob dieselbe der freihändigen Verpachtung an
-§ eß zustimmt . Die Gemeindevertretung stimmt der er¬
wähnten Verpachtung an Heß unter Vckrnahme einiger Ab¬
änderungen in den Verpachtungsbedingungen zu. 4) Einem
Gesuch des Landwirts und Eishändlers I . Deuz von hier,
betr . die Verlegung einer Rohrleitung über das Gemeinde¬
bachbett im Distrikt „Bornwiese " zur Fortleitung von Was¬
ser ans einen : anzulegcnden Wasserbassin nach seiner Besitz¬
ung zum Betriebe einer Turbinenanlage dortselbst wird
stattgeaebcn . 5) Ein weiter vorliegendes Gesuch des Dampf-
wascyereibesitzers Anton Schneider , hier , wegen Ueberwölb-
nng des Gemeindebachbettes längs seiner Besitzung an der
Wiesbadenerstraße wird abgelehnt . 6) Zufolge Mitteilung
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden wird die bisher an die Bockhalter der von der Kam¬
mer in den Gemeinden eingerichteten Bockstationen gezahlte
Znschnßprämie  zukünftig wegfalben . Die Gemeinde¬
vertretung beschließt demzufolge , diesen Betrag auch weiter
an die hiesigen Bockhalter zu zahlen und die Gemeindekasse
hiermit zu belasten . 7) Gemäß einer Verfügung des Vor¬
sitzenden des Kreisausschusses beschließt weiter die Gemein-
diVertretung , die Alterszulagen für die Lehrer  an der
hiesigen Volksschule vom 1. April komm . Js . ab von 175 auf
200 M  zu erhöhen und die hierdurch bedingte Mehrausgabe
auf die Gemeindekosse zu übernehmen . 8) Einem Anträge
auf Beschlußfassung , ob es nicht ratsam erscheine, die auf
dem Gemeindegrundstück „Görschell " angepflanzte Kasta-
nicnallee abzuholzen uud au deren Stelle Kirschen und'
Zwetschenbäume anzulegen , stimmt die Vertretung zu. Die
Anpflanzung soll jedoch nur mit Kirschbäumen erfolgen . —
Die Besitzer von Tauben sind zufolge ortsüblicher Bekannt¬
machung seitens der Ortspolizeibehörde angehnlten , ihre
Tauben  wegen des Schadens , den dieselben auf den
Saatfeldern anrichten , bis znm 15. November er . eingesperrt
zu halten , da im Zuwiderhandlungsfallc Bestrafung erfolgt.

y. Wehen, 16. Okt. Nächsten Sonntag findet unsere dies¬
jährige Kirmes  statt . Bei einigermaßen günstigem Wetter
hofft man ans zahlreichen auswärtigen Besuch, den würdig zu
empfangen sich unsere Gastwirte in bester Weise gerüstet haben.
— Die Kartoffelernte  ist nunmehr als beendet zu be¬
trachten . Sowohl in quautitätiver als auch qualitativer Hin¬
sicht ist dieselbe als eine ganz vorzügliche anzusehen. Trotz der
Menge Kartosselu , welche geerntet wurden , scheint sich der Preis
recht hoch halten zu wollen : man spricht von 5—6 Mark pro
Doppelzentner . Jedenfalls ist dieser hohe Preis auf die enormen
Preise der sonstigen Futtermittel zurückzuführen.

* Igstadt , 17. Okt. Die hiesige Kirchweih  am nächsten
Sonntag bringt nach langer Zeit  wieder eine „auf¬
ziehende". Vor mehr als 3 Jahrzehnten wurde die letzte von
den Kerbeburschen „begraben ", d. h. eine Flasche mit Kranz und
Kiste eingemaucrt . Diese Kostbarkeiten werden jetzt wieder her¬
vorgeholt — eine fröhliche Auferstehung ! Zur Verlosung kommt
der Kerbehammel etc.

s Eltville , 18. Okt. Der von der Stadt Eltville für den
Winter geplante kaufmännische Fortbildungsunterricht kann als
gesichert gelten . In der gestrigen Besprechung -haben sich die
verschiedenen Kausleute einmütig für die Abhaltung des, Kursus
ausgesprochen und sich bereit erklärt , zu den Kosten desselben!
beizutragen.

el. Schlangenbad , 17. Okt Das Kutsch-Fuhrwerk des Herrn
Badeinspektors Laffert verunglückte hente morgen, als es die ab¬
schüssige Straße zwischen der derzeitigen „evangelischen Kirche"
und dem „GesellschaftShause" abwärts fuhr und es gelang erst
nach längerem Bemühen , Wagen und Pferd wicher flott zu
machen. Dem Kutscher ist zum Glück nichts passiert, doch Pferd
und Wagen sind stark beschädigt. — Allenthalben trifft man im
Freien noch blühende Erd»  und B r o m b e e rst r ä u che r Q®.
In den Gärten, ' beispielsweise „Sittmanns Privatgärtnerei"
finden sich! reife Erd - und Himbeeren zurzeit noch in Menge.

_ s Bleidenstadt , 17. Okt . Die Erfüllung der dringlichen
Wünsche der Bewohner Bleidenstadts scheint doch lange auf sich
warten zu lassen. Da der alte Friedhof  zu klein und der
Neuzeit nicht mehr entsprechend, auch kein Platz für Erweiterung
desselben vorhanden ist, war ein neuer auf verschiedenenPlätzen
in Aussicht gestellt. Die Behörde ließ zwar an verschiedenen
Stellen Löcher graben , um festzustellen, welches der geeignete
Platz ^wäre , aber der Kreisarzt von Lg^ Schwalbach hat sinnt-
liche Stellen verworfen . Die Sache scheint «ingeschlasen zu sein;
es wäre aber doch sehr am Platze , daß ein neuer Friedhof mit
Leichenhaus und Leichenwagen angeschasft würde. — Die Kar¬
toffelernte  ist soweit beendet und hat einen reichen Ertrag
geliefert . Di « Preise bewegen sich zwischen 4 und 5 A  pro Dop.
pelzentner . — Die Dampfdreschmaschine war in den letzten
Tagen hier in Tätigkeit , sämtliche Landwirte sind mit dem Er¬
trag sehr zufrieden , was seit Jahren höchst selten war.

* Langenschwalbach, 16. Okt . Wie berichtigend- mitgeteilt
wird , ist die hiesige Motor -Omnibus -Gesellschaft zwar in Liqui¬
dation getreten , jedoch besteht ein Defizit nicht.

el. Wambach, 17. Okt . Nächsten Sonntag , 20. Oktober, sin.
det die diesjährige Kirchweih  bei gut besetzter Tanzmusik
statt . Für Speisen und Getränke werden die Herren Gastwirte
bestens Sorge trogen , so daß es den Besuchern von Nah' und
Fern an Tanzgelegenheit und Erquickung und Stärkung des
Körpers nicht fehlen wird.

* Kiedrich, 17. Olt. Im Paramepverein  überwies
man den Ertrag der stark besuchten darbietungsreichen Wend-
soiree im „Hotel Engel " der .Kirche. Unter der Leitung von
Fräulein Meurer wurde auch Vvrzügliches auf der Bühne ge- '
boten.

* Mittelheim , 17. Okt . Die Landung der Leiche einer von
hier verschwundenen jungen Frau mit ihrem Kinde bestätigt sich
nicht.

* Oestrichs 17. Okt . Das Winzer haus  der Winzer¬
genossenschaft in Öiq. wurde gestern versteigert . Meistbietender
war der ehem. Vorsitzende der Genossenschaft Kühn mit 18000
Mark.

* Eibingen , 17. Okt . Nachdem bereits Borlesen erfolgten,
dürfte morgen die hiesige allgemeine Weinlese  beginnen.

* Flörsheim , 16. Okt. Unserer Mainfähre wird das Dasein
durch die Zunahme des Main -Schiffsverkehrs nicht wenig er¬
schwert. Fuhrleute können in Verzweiflung geraten
wegen des langen Wartens , wenn sie übergesetzt sein wollen.
Erfreulicherweise will zur Beseitigung der Not der Fähren¬
pächter jetzt eine Hochseilsähre anlegen.

* Mainz , 16 Okt . Stadt ». N . Reis brachte in der gestrigen
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung zur Kenntnis , daß
die Stadt  in dem abgelaufenen Rechnungsjahr recht gün¬
stige finanzielle Resultate  erzielte und' daß beson¬
ders das Straßenbahnunternehmen einen -sehr günstigen Ab¬
schluß habe. Der Referent hebt hervor , daß durch den günstigen
Abschluß des Anlechens von 6 Millionen A  die © tobt gegenüber
den Anlehen anderer Städte einen Vorteil von 300 000 40 er¬
zielt habe-

-
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* Braubach , 17. Okt . Der Taunusklub hatte in diesem
Jahre hier provisorisch eine Studenteuherberge auf seine Kosten
eingerichtet . Die Leitung hatte der Besitzer des Kaiserhosev
Herr Fürst übernommen , lieber 300 'Studenten aus allen Gauen
Deutschlands machten von dem Anerbieten Gebrauch und be¬
suchten Braubach und die Marksburg.

* Homburg , 17. Okt . Als auf einer Treibjagd bei Ober¬
stedten der Stadtverordnete Pauly sich von seinem Stand auf
die Schneise vorbeugte , um nach einem Hirsch zu sehen, schoß
Photograph W . Dannhof nach jenem Hirsch und traf unglück¬
licherweise Herrn P -auly am Kopfe . Die Kugel schlug vur«
beide Backen.

* Limburg , 16 . Okt . Zur Anbringung von Firmenschildern,
Markisen , Schaukästen usw. muß in Zukunft neben der polizei¬
lichen Genehmigung auch die des Magistrats «iugeholt werden.

* Diez , 17. Okt . Eingeliefert in die hiesige Strafanstalt
wurden heute der Komplize des berüchtigten Kirchenräu-
bcrs Mostert,  Mertes , dem Mostert zur Flucht aus dem
Gefängnis in Trier verhalf , wobei Mostert erschossen
wurde . Beide haben hier mehrjährige Zuchthausstrafen abzu¬
büßen.

* Dietz , 16. Okt . Reg-ierungs -Zivil -Supernumerar Hüb-
ner  am Kgl . Landratsamt ist vom 1. November d . I . <rb an
die Kgl . Regierung in Wiesbaden zurückversetzt worden . An
seine Stelle tritt Reg .-Zivil - Supernumerar Kasten - Wiesbaden.

* Kassel , 12. Okt . Der Magistrat wird bei der Eisenbahn-
direktion die -Schaffung eines neuen E i l z ug es na ch F r a n k-
für t a . M . vormittags beantragen.

Kuntt, lutsrakur und Wilienidian
Königliche Schaulpiele.

; Donnerstag , den 17. Oktober : „LaTraviata " von
Verdi. . , ,

Gemma Bellincioni  gastierte heute als Vroletta
für die wir ihr fast noch weniger Dank wissen , als für thre
Mimi . Zwar umkleidet sie dieses Opern -Schemen mit
Fleisch und Blut — sie müßte nicht die Bellincioni sein,
wenn rhr dies nicht gelänge — und bringt Verdis Meister¬
werk der Trivialität dadurch ein bischen in Ueberenilttm-
mung mit unseren modernen musikalischen Bedürfnissen.
Auch findet die Gesangskunst der Diva hier Gelegenheit,
sich nitt ihrem ganzen Reichtum zu offenbaren . Allein ge¬
rade das schafft etwas Mißvergnügen . Frau Bellincioni
sollte solche Partien , die die Sängerin in schärfste Beleucht¬
ung stellen , meiden , denn auch an der schönsten Stimme geht
die Zeit nicht vorüber , ohne ihren Tribiit zu fordern . Sv
trat in der Gesangsleistung heute neben vielen technisch-
bravurös oder mit ausgesuchtem Geschmack ausgeführten
Einzelheiten und trotz des überall zutage tretenden großen
leidenschaftlichen Zuges manche Stelle hervor , die verblei,
chende Farben anfwies , so daß das Interesse an der außer¬
ordentlich lebensvoll ausgcarbcitcten s ch a n s p i e I e r i.
scheu Leistung oft stark überwog . Den Höhepunkt ihrer
Tarstelluilgskunst erreichte Frau Bellincioni natürlich in
der Sterbeszene , die in ihrer genialen Behandlung fast zu
einer Verklärungsszcne wurde . — Vermont Sohn und Va¬
ter wurden von den Herren F r e d e r i ch und S ch ü tz mit
großer Hingabe gesungen.

# Die Jagd nach berühmten Dirigenten . Aus Newyork
wird gekabelt : Die Opernverwaltung wirb fünf im Ausland
ansässige Direktoren , darunter wahrscheinlich Mottl erwählen:
der Zweck dieser Maßregel ist, rasch Informationen über neue
Opern und Gesangskräfte zu erlangen , sowie den exorbitanten
Gagen entgegenzutreten.

stst Der Wundergarten , Kalender für die deutsche Jugend
1908 , .begründet und herausgegeben von Wilhelm Kotzde mit
Unterstützung der freien Lehrervereinigung für Kunstpflcge mit
6 farbigen und 19 schwarzweißen Zeichnungen auf 110 Seiten
Großoktav . Preis 2 JL  Verlag von Jos . S ch o I z in M a i n z.
Wilhelm Kotzde , bekannt als Romandichter u . Märchenerzähler,
von dem Julius Hart sagte , daß seine Dichtungen etwas wie
ein Muster aufstellen , wie man für das Volk schreiben solle , hat
einen Kalender begründet , der für die Bedürfnisse der Jugend
berechnet ist und sie durch seine ernsten und heiteren Beiträge
belehren , begeistern und unterhalten will . Alle Eltern aber , die
cm Herz haben für die Freuden ihrer Kinder , werden gern mir
den Kindern die Schilderungen , Geschichten , Märchen und Lie-
der lesen und die vielen Bilder betrachten.

* Wiesbaden , 18 . Oktober 1907.

Von 6en ZtMlierorllnstsinoatilsn
trennen uns jetzt mir noch gut zwei Wochen . In den bür¬
gerlichen Kreisen klafft bereits ein großer Riß . Der Frei¬
sinn und der Nationalliberalismus kehren einander , den
Rücken zu . Die Freisinnige Partei tritt mit den Bezirks-
Vereinen und dem Hausbesitzerverein in Beziehung . Die
Nationalliberale Partei wendet sich zu den Handwerkern,
zun : konservativen Lager . Die Rolle des vergnügten Zu¬
schauers übernimmt vor der Hand die Sozialdemokratie.
Ihre Vertreter erklären , daß es der eigenen Partei ziem¬
lich egal  sein könne , wie die Gegner das Feld verteilen —
je früher ober eine reinliche Scheidung eintretc . desto besser.
Das Zentrum , welches nach einer Mitteilung den Rechtsan¬
walt Laaff ans den Schild erheben will , konferiert heute
abend tn einer Sitzung weiter über die Stellungnahme.
Man fragt sich mit berechtigter Spannung , wie sich jetzt,
wenn das Tischtuch zwischen der freisinnigen und national-
liberalen Partei zerschnitten bleibt , und auf beiden Seiten

eigene Kandidaten zur Aufstellung kommen, das Zentrum
in dieser schwierigen Situation verhält .̂ Die natürliche
Folge dieser Scheidung auf bürgerlicher Seite muß aller¬
dings eine große Zersplitterung in der dritten
Wählerabteilung sein . Da ohnedem die Zahl der zu wäh¬
lenden Stadtverordneten diesmal eine ungewöhnliche Höhe
erreicht , werden die Kandidaten in der nächsten Woche zu
Dutzenden anftauchen . Man wird den Wald vor lauter
Bäunien nicht sehen. Unter den gegenwärtigen Umständen
scheint auch die Wiederwahl verschiedener erprobter Stadt¬
verordneter nicht wenig in Frage gestellt Das Wiesbade¬
ner Organ des Zentrums macht keinen Hehl aus seinem
Bedauern , daß fiel) kein Band zwischen den bürgerlichen Par¬
teien links und rechts anknüpft . Vollzieht sicĥ in dieser
Kampagne die völlige Scheidung zwischen den Freisinnigen
und Nationalliberalen , dann weiß man auch schon, wie das
Bild bei den kommenden Landtagswahlen in den Grnnd-
zügen aussehen wird , weil der Landtagswahlkampf als¬
dann mit derselben Partetlonstellation einsetzen dürfte . Die
Friedenstaube will also nicht auffliegen . Krieg heißt die
Losung l Wieviel Sozialdemokraten werden künftig im
Wiesbadener Stadtparlamcnt sitzen?

** Die neue Töchterschule an der Dotzheimerstraße wurde
heute Freitag morgen % 9 Uhr durch einen kleinen Festakt mit
Ansprache und Gesang eingeweiht.

* Für eine glückliche Entbindung der Frau Kronprinzessin
wird im Hauptgottesdtenst am kommenden Sonntag - in den
evangelischen Kirchen Preußens auf Anordnung des Oberkirchen¬
rats ein « Fürbitte gehalten.

* Bei der Regierung in Wiesbaden ist zum dritten Regier-
ungs - und Schulrat Regierungs - und Schulrat Below aus dem
Kultusministerium ernannt worden . Herr Below war , vorher
Seminardirektor in Aüenstein und später Hilfsarbeiter i-m
Ministerium . Von den evangelischen Schulinspektionen unseres
Bezirkes sind nun die Kreisschusinspektionen südlich der Lahn,
zu denen auch der Stadt - und Landkreis Frankfurt gehören,
dem neuen  Schulrat unterstellt , während die übrigen evan¬
gelischen Schulinspektionen dem Schulrat Flebibe uuterstcll!
bleiben . Die katholischen Schulinspektionen unterstehen dein
Schulrat Bölcker.

* Zu der ausgebliebenen Antwort aus das Kaiscrtelegramm
des Wiesbadener Nationalsiberalen Delegiertentages schreibt
die nationalliberale „Magdeb . Ztg ." : „Sollte es nicht angemesse¬
ner sein , wenn solche Parteiversammlungen sich in Zukunft da¬
mit begnügten , das übliche Hoch aus den Kaiser auszubringen.
Besondere Begrüßungstelegramme abzusenden — was doch im¬
merhin einen gewissen vertraulichen Charakter an sich trägt —
ist in früheren Zeiten gar nicht gebräuchlich gewesen . Solche
Aunäherungen können ja dem Kaiser politisch unbequcrn werden.
Daß alle Nationalgesinnten jcker Parteirichtung immer für
Kaiser und Reich eintreten , versteht sich ganz von selbst : sie
brauchen das nicht besonders zu beteuern ; man möge die Be-
grüßungstelegramme also getrost den Ultramontanen überlassen.
Die Habens nötig ." — „Ganz unsere Meinung !" bemerkt dazu
der nationalliberale „Frankfurter Kurier " .

* Professor Reinke sprach gestern abend bei starkem Besuch
in der Loge Plato über unser Weltbild — als zweiter
Vortrag in diesem Cyclns „Häckel und die moderne Naturwissen
schüft" folgt heute abend die Erörterung der Wahrheit in der
Abstammungslehre . Zum Schluß spricht Reinke morgen über
Häckel als Biologe . In dem , gesttigen Vortrage ging der Vor.
wagende nach einer allH-emeinen erkenntmsth -eoretischen Ein-
leitung dazu über , in großen Zügen die Erscheinungen des Kos¬
mos Revue passieren zu lassen . Für die Naturgeschichte, „de?
Sternhimmels und den Teil derselben , der sich au der Obernache
unseres Planeten abspielt , kommen das Prinzip der sortschrei-
tenden Entwicklung und das Prinzip der Wiederholung m Be-
iracht , die beide schon in ihren Grundlagen dem Verfasser der
Genesis vorgeschwebt haben , und die heute noch das ganze natur.
wissenschaftlich « Denken -beherrschen . Es wird dann ausgefnhrt,
wie in der Kosmologie neuerdings der Versuch hervortrat , das
Prinzip der Entwickelung dem Prinzip der Wiederholung unter¬
zuordnen , so daß der Weltprozeß gewissermaßen in Pendel-
fchwinguugen ablaufen würde , bie fortschreitende Entwickelung
nur in den einzelnen Phasen des Prozesses zum Ansdruck käme.
Noch dieser Anschauung soll das Leben ebensowenig zeitlich ent¬
standen sein , wie die Materie ; die Keime einfachster Lebewesen
sollen als kosmischer Staub durch den Weltraum fliegen , und die
Planeten besamen . Es wird hervorgehoben , daß für diese Hypo,
these keine Tatsache sprechen , daß , wir aber auch außer stände
sind , uns die Bildung einer lebendigen Zelle aus anorgansichem
Material vorzustellen . Vorsichtig « Zurückhaltung und Selbstbc»
scheidung ist in diesen Fragen des Forschers allein würdig , der
hier den Grenzen des Erforschbaren und Erkennbaren gegen-
übersteht . Die Naturwissenschaft ist genötigt , ihre Tätigkeit auf
das Erforschbare einzuschränken , und damit verzichtet sie auf
jede Erklärung des Unerforschlichen . Der Philosophie dagegen
bleibt es unbenommen , in der Ausgestaltung des Weltbildes
so weit zu gehen , wie ihr beliebt.

* Die ganze Nacht draußen . Eine aus Dotzheim  ge¬
bürtige Frau , die noch nicht lange aus der Landes - Heil - und
Pslegeanstalt Eichberg als ungefährlich entlassen worden war,
entfernte sich vorgestern abend aus ihrer Wohnung . , Sie ging
über Wiesbaden  und Biebrich noch Schierstein , wo sie
die g a n z e Nacht am H a s e n u f c r sa ß , um sich anschei¬
nend ein Leid anzutun . Gestern vormittag gelang es , die Frau
auf der Dotzheimerstraße festzuhalten und sie nach Dotzheim
zurückzuführen.

* Fritz Erlers vielbesprochene Fresken im Wiesbadener
neuen Kurhause gibt eben der Kunstverlag von Franz Hanfstängl
in einer Mappe mit Heliogravüren heraus.

* Die Handwerkskammer zu Wiesbaden  beabsich¬
tigt , wie in den Vorjahren , so auch in diesem Winter wie¬
der die handwerklichen Fo r t b i I d u n g s k u r s e zu Wies¬
baden einzurichten . In den Kursen wird gelehrt über : Ge-
iverberecht im Handwerkergesetz , Genossenschaftswesen,
Bürgerliches Gesetzbuch, Wechselrecht, Gerichtliches Mahn¬
verfahren , Krankenversichcrungsgesetz , Unfallversicherungs-
gesetz, Invaliditätsgesetz , Bnchsührung und Kalkulation.
(Preisberechnung der Arbeit .) — Der Unterricht findet in
den Abendstunden statt , sodaß jeder daran teilnehmen kann.
Z ' igelasien ist jeder Handwerker , der seine Lehrzeit beendet
bat . Das Schulgeld beträgt fl i , wofür bei angemessener
Beteiligung noch die Lehrbücher kostenlos geliefert werden.
Tie Kurse beginnen , sobald sich eine genügende Teilnehmer-
zabl angcineldet hat . Die Kenntnis der vorangegangenen
Lebrzweige ist für jeden Handwerker dringend notwendig,
ganz besonders mit Rücksicht auf das zum 1. Januar 1908
zu erwartende Gesetz über die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen . Anmeldungen nehmen entgegen das Burcan
der Gewerbeschule und der Handwerkskammer,

§ Ueberfall auf der Straße nach Biebrich . (Von unserem
Leipziger Korrespondenten .) Wegen gefährlicher Körperverletzung
ist am 26 . April vom Landgerichte Wiesbaden der Fuhrknech
Adolf Schauß zu 6 Monaten Gefängwis verurteilt worden . Mit
dem gleichfalls verurteilten Bock überfiel er am Sonntag , ix.
Okt . v. I . auf der Straße nach Biebrich ohne Veranlassung drei
Fußgänger . Beide schlugen die Angegriffenen mit Latten . Die
nur von Schanß eingelegte Revision wurde gestern vom Reichs¬
gerichte verworfen.

** Der Streit um das Kriegerdenkmal . Wie wir erfahren,
hat der Künstler , dessen „Steinreiter " mit dem ersten Preist
gekrönt wurde , mit den Vertretern der hiesigen Knegerverein«
eingehend unterhandelt . Der Künstler hat sich nach seiner An»
knnft .in Wiesbaden in Gesellschaft der Herren zum Modell be.
geben und allerdings sofort entschieden erklärt , daß er seine
Idee nicht preisgebe . Ans Aenderungen will er sich nicht ein-
lassen . Dagegen hat er sich bereit erklärt , ein neues,  beson-
ders großes Modell anzufertigen — und zwar in halber Größe
der vorgesehenen Denkmaldimensiowen . Er hofft , daß angesichts
des neuen Modells die Kriegervereine mehr  Gefallen an dem
Denkmal finden würden.

* Die Frau im Kleiderschrank . Von der Polizei wurde
gestern in einem Hause der großen Bleiche in Mainz  eine von
ihrem Manne getrennt lebende Frau gesucht und schließlich im
Kleiderschrank gefunden . Nachdem die Frau ihre Toilette ge-
ordnet l-atte , wandelte sie mit dem Schutzmann zum Polizei¬
bezirk . (Daß sich der Kleiderschrank in dem Zimmer eines Jung-
gesellen befand , sei nur nebenbei bemerkt - . . . .).

* Eine Dame aus dem Zuge gestürzt . Gestern nachmittag
wurde ans der Strecke Kassel—Frankfurt q.  M , unweit der
Haltestelle Singlis , eine Dame schwer verletzt neben dem Gleise
gesunden . Wie die näheren Umstände ergeben , ist die Dame
aus dem Schnellzug herausgestürzt . Sie trug einen grauen
Filzhut und schwarzen Schirm und war mit einer Fahrkarte
von Kassel nach Gontershausen verschon . Der Kellner des im
Zuge 46 lausenden Speisewagens hat die Dame vor dem Unfall
an einer Wagentüre stehen sehen . Wahrscheinlich hat die Dame,
die in Kassel den unrichtigen Zug bestiegen hatte , diesen , als
sie ihren Irrtum bemerkte , wieder verlassen wollen . Um 6 Uhr
abends ist die Dame g e st v r b c n.

* Er will seinen Kasiec haben . . . Es war während der
Herbstübungen . D '-e 12 Kompagnie des 81 . Regiments hatte
Schützengräben anszuheben gehabt , war spät abends in Notguar-
tiere gekommen , und am andern Morgen mußte schon um ZK
Uhr früh wieder angettete -n werden . Die Korporasichaftssührer
hatten am Abend »och Kaffee und Tee gefaßt und der Einjährig.
«Gefreite Laux , der eine Korporalschaft führte , hatte die Kaffee-
bohnen zwei Leuten gegeben mit dem Aufträge , davon für die
Korporalschaft iachtzehn Manns Kaffee zu kochen. Am andern
Morgen wollten sich verschiedene Leute von diesem Kance
holen ; aber es gab keinen mehr . Die Leute in dem Quartier,
wo der Kaffee gekocht wurde , hatten ihren Kameraden nichts
übrig gelassen . ' Als nun der Korporasichastsführer kam , sagte
der Musketier Heinrich Weiß : „Ich will meinen Kaffee haben.
S -e haben doch sonst so ein großes Maul . Berschasieu Sie mir
Kaffee !" Da er fortwährend schimpfte , befahl der Gefreite an¬
zutreten und trat auf ihn zu. Jetzt rief der Musketier : „Meid
mir drei Schritt vom Leib , oder ich schlag' Dir mit dem Gewehr
in die Fresse !" Der Gefreite meldete den Vdrsall : denn die
alten Leuten und Reservisten , die zu den Herbstübungen einge¬
zogen waren , hatten sich dem Einjährigen gegenüber schon man¬
cherlei herausgenommen , und so mußte der Reservemami Weiß
nachträglich noch vor dem Kriegsgericht erscheinen . Er hat de-
reits eine lange Strasliste ansznweisen , aber diesmal bekommt
er sechs Monate Gsiängnis.

* Die Kurverwaltung hat für die Tombola , gelegentlich des
am -Samstag im Kurhause stattfindenden großen Kinder-
b alles  eine große Anzahl reizender Gewinngegenstände « -
worben und dürste hiermit den Kleinen viel Freude und lieber-
raschung geboten werden . Ter Ball , welcher um 4 Uhr beginnt
und bis 7 Uhr dauert , findet in dem kleinen Konzertsaale und
dem dafür reservierten Teile der Wandelhalle statt . Ganz bei-on-
d-ere Ueberraschungen werden die während des Balles stattsin-
denden Zaubervorführungen des Prcstidigitateur Herrn Mmla-
ni den kleinen und großen Ballteilnehmern bieten . Die Erw
trittSpreise betragen für Nichtabonnenten 2 Ä,  für Abonnenten
(Inhaber von Jahressremdenkarten , Saisonkarten und
uerkartenj IÄ.  Jede der gelösten Karten berechtigt gegen Ab¬
stempelung derselben zu zwei Kinderkarten zum ermäßigten
Preise von 50 $ Zur Teilnahme an der Tombola berechtigeil
nur Kinderkarten . Es wird daher gebeten , dieselben aufzudo-
wahren . Die Ballkarte für Nichtabonnenten berechtigt währeiw
des ganzen Tages zum Besuche des Kurgartens und des Kurhau.
ses . Die iu die Veranstaltung einbezogenen Räume werden
von 3 Uhr ab für die Ballbesucher reserviert , Eingang dazu
nur durch das Hauptportal . .

* Rotes Kreuz in Wiesbaden . In der gestrigen Schl « «'
Sitzung des 5 . Verbandstages der deutschen Frauen -Hilfs - um
Pflege -Verrine vom Roten Kreuz und des Verbandes dcusicher
Krankenpflege -Anstalten vom Roten Kreuz verlas man folgendes
Antworttelegramm vom Kaiser:  Seine Majestät der Kafl^
und König haben den treuen Gruß mit Freuden entgegengenvm-
men und lassen Euer Hochwohl -gcboren ersuchen , den Versam'
weiten Allerhöchstihren wärmsten Dank auszusprechen . Mt
Allerhöchsten Befehl : von Lucanus . — Von der KönrgiN'
Witwe  von S a ch s e n : Den Rtitgliedern danke ich he-rztE
für freundliches Gedenken und erhoffe einen weiteren ged«!»'
lichen Fortgang der hochherzigen Besttebungen . Carola . - « on
der Großherzogin - Witwe Luise von Budeu.
Die teilnahmsvolle Begrüßung macht es mir zur Pflicht , pettoi"
sich dafür zu danken und Ihnen allen awszusprechen , wie wer?'
voll mir die Kundgebung trauernder Verehrung für i^ n teure
großen Heimgegangeuen ist , dem nichts auf dem Gebiete yu«
reicher Drenschen -liebe fremd blieh und der im einmütigen J“
sammenwirken aller Kräfte wie für die höchsten und grotz--
vaterländischen Ziele , so für diejenigen gemeinnütziger Nach/ .e --
hilse die sicherste Bürgschaft für gesegnete Erfolge ervuw^
In meiner unermeßlich großen Prüfung werde ich Trost ««
Kraft darin finden , der bedeutungsvollen Arbeit , die allen ve---
scheu Wohltätigkeits -Vereinen in ihrer Gesamtheit wie >m e
zelnen anvertraut ist , in Treue weiterzupflegen . GroßherM
Luise . — Gesteru sprach Prof . P a n n w i tz -Charlotteuvu »
über die Entwicklung der Frauenvereinstätigkeit seit dem «
delberger Verbandstage , der vor 8 Jahren stattfand . Die <5*
Oberbürgermeister Lauter  aus Karlsruhe trat für ANJs-
düng der Schtvestern als Wirtschaftsschwesteru ein . Vj* '
Müller  aus München besprach die Volksg -esnudheitspsie « '
worauf ein Korreferat folgte . Der letzte Redner , ein
rnher Mediziner , sprach über Wöchnerinnen - etc . Pflege . » “V
war das reiche Programm erschöpft und ein Verba ndstagL^

■ ichlossen,  der hoffentlich manches -Samenkorn an rev
i Stelle auSstreme.



srr. LW. Mamsrag. i». vnovtx  isor. Wiesvadener tsctterai-Mnzeiger.
* Massenhaft besucht war der Vortrag über Arteri«n-Ver>

lalkung, Herz-, Magen- und Nervenleiden, den Herr Dr . med
Ziegelroth aus Berlin am Mittwoch abend auf Veranlassung
des Wiesbadener K n a i p p - V er e i n s in der „Wartburg'
hielt. Damen und Herren lauschten fast zwei Stunden dem
Berliner Arzte und zollten ihm starken Beifall.

* Galerie Banger (Luisenstraße9). Die Ausstellung künst¬
lerischer Frauenkleidung von Frau Wanda von Cranach wird
Samstag mittag 1 Uhr geschlossen.

* Kurhaus. Die Mail -coach, 3 Uhr ab Kurhaus, führt, ge
eignete Witterung vorausgesetzt, morgen Samstag durch das
Nerotal über die Platte , den Rundfahrweg und zurück nach dem
Kurhause.

Strafkammer -Sitzung vom 18. Oktober.
Rückfällige Betrugsfälle.

Der Kaufmann August N a u p p, jetzt in Stuttgart,
hielt sich im Februar hier in Wiesbaden auf. In dieser
Zeit war er ohne Stelle . In seiner Tasche herrschte die voll¬
ständigste Ebbe, und da soll er denn als wiederholt rückfäl¬
liger Betrüger einen Gastwirt um etwa 47 Jl  betrogen ha¬
ben, indem er dem Manne vormachte, er müsse zu einer
Erbschaftsregulierung nach Stuttgart und bedürfe des Gel¬
des zur Deckung der Reisekosten. Raupp ist Invalide.
Hatte er sein Jnvalidenbuch zunächst dem Gastwirt verpfän¬
det, so ließ er sich solches später wieder geben, verpfändete es
einein anderen und endlich machte er obendrein von Stutt¬
gart aus den Versuch, indem er schrieb, das Buch sei verlo¬
ren, die Kreiskasse zur Auszahlung seiner Invalidenrente
an ihn zu veranlassen. — Wegen vollendeten und versuchten
Betrugs in 2 Fällen zur Verantwortung gezogen, stellt er
heute iede seinerseitige Schuld in Abrede, wird aber wegen
versuchten Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . —
Der Kaufmann Joh . Kirchmeyer  von hier stand längere
Zeit in Diensten eines hiesigen Zeitnngsuntcrnehmrs . Er
hatte tagtäglich nach Niedernhausen , Limburg , ^ ietz,
Langenschwalbachetc. zu fahren , auf den Stationen die
Blätter den Trägern zu übergeben, und soll dabei einen der
Träger veranlaßt haben, ihm die Abonnenientsgelder in
Höhe von 39.20 Jl  auszufolgen , obwohl er nicht zu der
Empfangnahme autorisiert war . — Er gibt zu, das Geld
angenominen zu haben, will jedoch einmal dazu befugt ge¬
wesen sein, und zum anderen soll ihm der Betrag wäbrend
einer Fahrt nach Frankfurt gestohlen worden sein. — Heute
ergeht auf seinen Antrag Vertagungsbeschluß. R. ist um
zähligemale vorbestraft und als er die neue Straftat ver¬
übte, kaum aus dem Gefängnis entlasse».

Ö. B. N. Wegen Unterlassung können Sie gemäß §
306 Skr. 5 des Strafgesetzbuches in Strafe genommen wer¬
den. Die durch einen Schaden eingetretene Haftpflicht
schützt nicht gegen Strafe , da durch die Vorschrift Schaden¬
fälle verhütet werden sollen.

Alter Abonnent , Nastätten.  Den Meister¬
titel in Verbindung mit der Bezeichnung des Handwerks
dürfen nur Handwerker führen , wenn sie in ihrem Gewerbe
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erworben, die
Meisterprüfung bestanden haben oder 5 Jahre hindurch per¬
sönlich das Handwerk selbständig ausgeübt oder als Werk¬
meister tätig gewesen sind. (§ 129 u. 133 der Gewerbe¬
ordnung.)

No. M. 100. Das Einkommen der Frau ist dem Ein¬
kommen des Mannes zuznzählen und steuerpflichtig. Hieran
ändert Gütertrennung nichts. Beträgt Ihr Einkommen
600 Jl  und das Einkommen Ihrer Frau ebensall
so ist ein steuerpflichtiges Einkommen von 1200 Jl  vorhan¬
den. Die Ihrer Mutter geleistete Unterstützung von 144
'Jl  kann vom Einkommen gekürzt werden. Das steuerpflich¬
tige Einkommen beträgt mithin 1056 Jl  und fällt in die
zweite Steuerstnse . Der Steuersatz beträgt in der ersten
Stufe 900 Jl  bis 1050 Jl  Einkommen Jl  6 .—, in der zwei¬
ten Stufe von 1050 Jl  bis 1200 Jl  9 — Jl.

Letzte üelegramme
Die Stadt Mogador in Gefahr.

London, 18. Oktober. Ein Telegramm aus Tanger berich¬
tet, daß die Mahalla, welche der Sultan M u le y H a f i d gegen
een Kaid Ansvus sowie gegen die StM M og a d o r entsandte,
«er Haba eingetroffen ist. In Mogador legen die Einwohner
8̂ oße Unruhe an den Tag. Der Gouverneur  trifft Vor¬
bereitungen, die Stadt zu verlassen, aus Furcht, Muleh Hafid
n die Hände zu fallen. Der französische Konsul hat ein

ir r I eg s s chi f f nach Mazagan entsandt, um dort Unterstützung
Ullnzösischer Kriegsschiffe zu erbitten.

is pF. Okt. Die erst 14jährige Kindesmörderin J -da
^ chn e l, welche gestand, 6 Kinder mit einer Stricknadel ermor-
vf öu haben, hat wahrscheinlich noch einen siebenten Mdrd an

Kinde einer Dienstherrschast in München verübt. Sie war
swegen schon einmal in Untersuchung, aber wegen Mangel an

tteweisen steigelassen worden.
Chemnitz, 18. Okt. lPriv.-Tel.) Das „Chemn. Tgbl." meldet

Eine für die Gasanstalt bestimmte 40 Zentner
Mwere Pfanne kippte beim Ilbladen auf dem Bahnhof um und

^n̂ Kop̂ * 2 "hre alten verheirateten Arbeiter Bauer
18. Okt. Die Kammer bewilligte 1250000 Pesetas

d" Ueberschwemmten  in Malaga und

11b . Ockt. Di « Petersburger städtische Pen-
onvkaffe weist<*in Defizit von 2-4 Millionen Rubel auf. Die

"Uvche itz noch nicht festgestellt.

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen
zurückblcibeiide Kinder , sowie bl« t-

armc» sich maltfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
und frühzeitig erschöp'te Gewachsene gebrauchen alz Kräftigungs¬
mittel mit großem Erfola Dr. Hommel 's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistige« nnd körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervenspstem
gestärkt. 4193

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel 's
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nochchmungm ausreden

Verkehr, Bandei und Gewerbe.
!! Petroleum-Vorräte am Oberrhein. Aus Mannheim, 14,

d. M., schreibt man der „Frkf. Ztg." „Infolge ungünstiger
Wasserstandsverhältnisse war die Beifuhr an den hiesigen Markt
schwach. Dem Vorjahr gegenüber erweist sich der Bestand sogar
als sehr Keim. Am 1. d. M . befanden sich aus hiesigen Privat-
'.ransitlagern 260,100 Dztr . gegen 366,700 Dztr . zu gleicher Zeit
des Vorjahres"

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner - and Frankfurter ßörss,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Berliner 1Frankfurter
Anfangs -Kurse:
Vorn!8. Okt. 1907

Oesterr. Kredit -Aktien . . . . 199.—
Diskonto -Kommandit-Ant. , . . 171.80
Berliner Handelsgesellschaft . . 154.30
Dresdener Bank . . . . . . . - .-
Deutsche Bank . . . 228,80

—■
Oesterr. Staatsbahnen. 140.75

28.90
203.50

Gelsenkirchener . 196.—
Bochum er . . . . . 203.10

Packetfahrt . . . . . . . . 126.50
Nordd. Lloyd . . . . . . . . 112.60

-
Baltimore . . —. —
Türkcnlose. - .-
Phönix . - .-
Japaner .
Schaffhausen’sche Bkv. - .-
Edison.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö ste l, beide in Wiesbaden.

Walhalla-Theater.
Ltürrni8«llsr Erfolg : des neuen wunderbaren Programms.

De Toma -Truppe , phänomenale Akrobaten.
Max Sterling , Englands greatest Illusionist

6 Ifocking *Girls
und 7 sensationelle Novitäten 7.

Anfang 8 Uhr . 8486

M-wi  Jedrisi“.
Täglich von abends 77s Uhr ab:

Großer Konzert
des Internationalen Dainen-Orehesters.

Direktion : P . Raascli .Hilfreich . 8650

(Gesangriege ) . -
Sonntag , den 20 d Mts . :

zamilienaurflug
nach Dotzheim » Restaurant zur Wilheimshöhe.

Abmarsch 27 , Uhr, Ecke Lahn- und Aarstraße.
8639 Der Obmann.

NB, Das Konzert findet am 3. November statt.

Bach - and Kunst-
Ha ndlnng

Jurafty & - — 28
Willi elm ^tras ge.8 27

Bruch
Fleck Eier per Stück 5 und 6 Pfg.

* per Stück 2 Pfg»
Rufschlag - per Schopp. 40 u. SO Pfg.

empf. I . Hornung  Sk Co . » Hcllmundstr. 41. 7729

wAerst 'b@-T &£@X.
Verreist Vertreter:

Dr . Vanbel
Luisenstrarse 4. bis 10. Dezemb.

857-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
lieben Dahingeschiedenen , sagen wir alten, dem
Herrn Pfarrer Gäbler -ßiebrich für seine trostreichen
Worte am Grabe , dem Fabrbeamten - nnd Bahnsteig»
schaffner-Verein , seinen lieben Kollegen nnd für
den erhebenden Grabgesang des Vereins Liederkran»
unseren innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Familien Karl Xiedcrlaiiuser.

„ Karl Itingel.
, Philipp fiaspari , Biebrich.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1907.
8582

Von den Reise zurück!
Dr* med. Theodor Möller

Parkstrasso £ 8 . — Sprechstunde 3—4. 8617

IslilklitW Kuitllsßkllrr.
Einzahlungstermin für die 2. Rate:

20 .—30 . Oktober, vormittags.
8638_ Israelitische Kultusraffe .'

Limbach Im  Taunus
(Station Idstein -Wörsdorf).

Einladung
Sonntag » den 20 . Oktober , findet unsere dies¬

jährige
Mlrckweihe

statt, wozu sreundlichst einladrt 8648
_August Reinhard, Gastwirt.

l
3gurnahme-Tage!
Von heute abend 5 bis Montag abends Uhr kostetj-d. Pfund
Rindfleisch . . . . . . 50 Pf.
Hüfte und Roastbraten . . . . 60 Pi.
Lenden . . Sv Pf
Kalbfleisch . 70 Pf.

August Seel,
Bleichstratze 27 _ I8l7.

Freibank.
Samstag , morgen« 8 Uhr . minderwertiges Fleisch

eine! Ochs-n (50 Pf.), eine« Rindes (50 Pf.)., einer Kuh(40 Pf.),
gekochtes Schweinfleifch(40 Pf.),

Wiedcrverlämern(Flcischhänd!eni, Metzgern, Wursibereueni, Wir:-:,
upd Kostgevern) ist der Erwerb von Freibonkfleuch verboten.
8651 Stadt . Schlachthos-Verwaltnng.

Oeffcutliche Versteigerung.
Samstag , den 1«. Oktober , d. Js ., mittags

3 Uhr, werden im Bersteigerungslokale Kirchgaffe 23
dahier:

1 Polerisator , 2 Mikroskope, 1 Klciderschrank, 1 Sofa,
1 Etagere, 1 Waschtisch, 3 kl. Bilder, 17 Blechkanneu,
div. Pflanzen und Tische, 3 Pfandscheine, div. Herren¬
kleiderstoffeu. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweiseversteigert.
Wies baden,  den 18. Oktober 1907. 8659
Habermann,

Junges Pferdefleisch
sowie alle Sortensl- uod Rauchwaren

empfiehlt die

ferste, ält. u. grösste Ross¬
schlächterei Wiesbadens,

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.

MothiasDreste,I „l,.HugoKetzler,
früher Hochstätte, jetzt Hellmnndstraße 17. Telephon 2612,

Filia en: Biebrich , WieSbadenerstraße81. Telephon 102.
Idstein , Kreuzgasse 10. 8612

Junges zugfestes

Pferd i
mit Geschirr , sowie ein noch fast
neuer Wagen und ein Sch nepp,
karren fofort jit verkaufen.

Sonnenberg, vanggasse 14.

Reise=Koffer, Hut,
Schiffs- u.

Kaiierkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie fömtl. Sattier-
warenu. Rucksäcke Schulranzen

werden billig verkauft. 6,19
Rur Neugaffe 22 , 1, St . hoch

Diese prachtvolle, feuervergoidete Doppel-
«avalier -Uhrkette. genau wie Abbildung,
kostet nur Mt. U,88 , 10 Stück aus einmal
nur M. 8 . Porto und Versandspesenextra.
Jeder Uhrkelte wird eine Kavalier -Belduhr,

5 Al. Kleingeld fassend, gratis beigesügt.
^eriand nur per Nachnahme. Katalog mit ca.
4000 Gegenständen gratis und franko.

Sehr. woifertz,.» WS,
Wald bet Solingen Nr 82.

. 4304



«SicSvavener Weneral -Anzetzer.
92. Jahrs»»»

Nr 245. Samstag, 14. Oktober 1R>7

! für jungen Mann in Nähe der
Kapellenüraße.

Preisofferl . u . I . 4302 an die
Exped. d. Bl . 4302

Vermiettiungen
Gneiseuanstr . 9 . Ecke Aorkstr.

hcrrichaftl. 4- Zimmer -Wohilung
per sofort zu vorm. 8605
Näheres 1. Stock rechts.__

Dotzheim, „WilhelmshShe"̂
eine Wohnung 6 Zimmer, Küche
erste Etage , schönste Aussicht
nach Biebrich und den Rhein,
herrliche gesunde Lage preiswert
zu vermieten, 8603

Riehlstr . IS » , sch. 3-Z.-Wohrn
mit Bad u. Balkon. Erker per
1°. Ja » , zu Denn. Näh . daselbst
Kontor, Hof._ 8644

Rieylstr . 15a . a - u. 3-Znnincr»
Wohnung zu vorm, sofort oder
später. Kontor i. Hos. 8645

Alvrechtstr . 16 , 1 kl. 2. 0 uu.*
Wohn, aus gl. od. spät, zu vm.
Näh . 3. bei TheiS._ 8613

Platterstr ., -̂Zim.-Wohn. zu
Dm Näh . Emserstr. 35, 1. 8624

Wevergasse 49 , Lrv.. 1 Zum
und Küche auf gleich od. später
zu vm. Näh Bdh. park. 8 »85

Tüchtige
vamen-

Zchneider
f. erstklag.Arbeiter ausdauernd

gesucht. 8629

4. Bacharach-

Ranenttzalerstr . 8 , 1 Zim . u.
Küche ( Mtlo. Dach) p. 1. Nov.
zu vm. Fr . Norkmann.  8604

Nerostr. 29 , cm gr deizbarer
Mansardzim . P. 1. od. 15 . Nov.
zu verm. ^ _ 8600

Emserstr . 40 , l W-rkslan -, l
Dachwohnung , 3 schöne Räume
per 1. November monatl . 17 M,
1 Mansarde, monatl . 9 M . per
sofort zu rerinicten . 8591
Näb. daselbst vart.

. Schwalvacherstr. 28 , Hu,, p.
eine Wohnung ein Zimmer.
Küche und Keller mit Abschluß
zu verm. Näb . Bdh .' v. 8584

Dotzheimerstr . 12 , eine modl.
Mansarde (Bdh .) billig zu vrr-
uneten. 8589

F -riedrichstr . 44 , 3/ 8t . linls.
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8621

Seerovenstr . 11 , Nlrtv. pari,
möbl. Zimmer an Herr oder
Dame zu verm . 8609

Letztste. 24, Parlerrez-.mmer gut
möbl. zu verm._ 8601

Römerberg » 6 , Hth. l . St.
kann Mädch. Schlafü . . erb . 8592

Watramftr. 2S , T.  r ., möol.
Zim. mit Kost zu verm.  8663

Fraukenstr . 18 , p.> eine Helle
Werkstatt auf gleich od. spät, zu
verm. ? rcis 16 M , 8632

ytisas Stellen
Monatsfrau od. Mödcheu

auf gleich gesucht 8614
Echiersteincrstr. 24 , Pari . I.

Tüchtiger stadtkundiger , junget
Mann zum Besuche der Stadt-
und Landkundschast gesucht. 8608

Schrift !. Offerten erbeten an I.
Hornung & Eie Hellmundstr. 41.

Gesucht wird ein junger

Mädchen
I zur Aushilfe den ganzen über j
in einem kleinen Haushalt.

Dambachtal 29 , 1 .,
8642 bei I . Kirsten.

LI. Milchgeschäft
zu kaufen gesucht. Bcrkäus. wollen
Ihre Adresse u. K. 8839 an die
Exp. d. Bl . anqeben. 8340

«onlinstratze 3 , Villa, sind
Fenster , Türen , eichene Treppe.
Fußböden , gutes Schieferdach,
Backsteine. Bausteine, Bau - und
Brennholz billig abzugeden. 8652

Christ. Pilgenröther

Verzeichnis der Vorträge
im Winterhalbjabr 1907/08.

Mittwoch, den 23 . Oktober:
Herr Dr . med . Heinrich Schmidt , hier:

Thema : Gicht und Rheumatismus » Ursachen,
Behandlung und Berhütnug. „

Samstag , den 2. Nov ., Dienstag, den». Nov .,
Freitag, de» 8. Nov ., nnd Dienstag, den

_ _ 12. Nov . :
Frau Clara Ebert » Svburg.

Mntterschastskursnsmit Demonstrationen.
Ad Mitte November:

Fräulein Lina Willman « , geprüfte Berlreterm der Naturheil-

Thema° D̂ie°Anwrudnngsformen r« der Naturheilmethode.
UnterrichtSkursus mit praktischen Unterweisungen m juns Adensen.
(Nur für Damen . ) Ende November:

Herr Dr . med . Sexauer , Frankfurt a.  SK.
Thema: Die Stellung des Menschen im Weltall.

Mitte Januar:
Herr Dr. med. M. Spohr , Frankfurta M.

Thema: Wese«, Bedeutung nnd Behandlung des Fiebers.
Donnerstag, den 26 . März:

Frau Clara Muche . Merxheim. . .
Thema : Luft und Sonne in ihrem Einstntz ans den gesnnde«

nnd kranken Organismus (Für Herren und Damen.)
Sämtliche Veranstaltungen sind mit Ausnahme des Mutterschafts»

lursuS für die Mitglieder frei.
Für Frauen nnd Töchter der Mitglieder betragt das Sin»

trittsgeld zu dem ganzen Mntterschastskursns Mk . 1 .—. Ein¬
zelne Vorträge 50 Pkg. ,

Für Nichtmitglieder Mk. L- . Einzelne Vortrage Mk. 1—.
Für den UnterrichtSkursus von Frl . Willmann kosten Eintritts¬

karten für Nichtmitglieder Mk. 2.—. Eiozelne Borträge 50 Pfg.
Für alle übrigen Borträge beträgt für Nichtmitglieder der EinrittS-
preis 50 Pfg.

Anmeldungen nimmt der VereinSoorstand jederzeit entgegen.
Ncueintretenbe Mitglieder genießen sofort alle Rechte. Eintrittsgeld
'Mk. 1.—. Jahresoeitrag Mk. 4 —, der zum Besuch aller Ver¬
anstaltungen berechtigt und das Frei - Abonnement aus den „Natur«
arzt", Bezugspreis Mk. 3.—, ciiijchließt. .
8634  Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E. LINDNER.
Vormittags 11 Vs Uhr:

1: Barataria =Marsch . . - -
2. Ouvertüre : „Die Jagd nach dem Glück . .
3. Ein Blümchen am Gürtel , Lied für Piston -Solo
4. Ballsirenen , Walzer aus der Operette »Die

lustige Witwe “ .
5.  Lustiges Marsch -Potpourri
C. Die Heinzelmännchen , Charakterstück .
7. König -Albert -Marsch . . . .

Sullivan
Munkelt
Böhme

Lehhr
Herrmann
Eilenberg
Philipp

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kur - Orchester

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Knrkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Athalia " . F .Mendelssohn
F . Chopin
F .Mendelssohn
Weber -Berlioz
L . Delibes

2. Polonaise As-dur
3. Frühlingslied

. Aufforderung zum Tanz
5. Ballsuite aus „Sylvia"

Prelnde — Les Chasseresses — Intermezzo
Valse lente - Pizeicati - Cortege de Bacchus

6. Largo . . . . G. F . Händel
Violin-Solo : Herr Kapellmeister H. Inner
Orgel : Herr E. Wemheuer

7. Phantasie aus der Oper „Traviata " . . G. Verdi
Abends 8 Uhr:

Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Irmer
1. Ouvertüre zu „Mozart “ .
2. Drei Stücke aus den ungarischen Skizzen
3. Liebeslied.
4. Aschenbrödel , Mftrchenbild . . . -
5. Konzert -Ouverture über amerikanische Lieder
6. Arie aus Stabat inater.
7 Phantasie aus der Oper „Carmen “ .

F
R
R.
F
B.
G.

v. Suppe
Volkmann
Henselt
Bendel
Andre
Rossini

G . Bizet

Weg. Abbruch
Rheinstraße 18, Fenster, Gl >s
türen , Rohre, Metall rc. zu ver¬
kaufen. 8685

Wohnhaus
in bester Lage Dotzhcimi unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Offerten unter W. 8613 an die
Exved d. Bl.  8 -120

Nähmaschine »/, Jahr in Gebr.
billig zu verkaufen 8628

Bleichste 9, Htb. p.

Verfcftieclenes

Fuhren mit FeMollwap
besorgt 8655

Thormanu , Rieblstr 23
Achtung i

Forlwädr Rindfl . Pjb .60 —64 Pf.
Schweinefl. „ 70 —80 „
Kalbfleisch „ 75 - 90 „

Hellmiiirdstr. 50, p.

- Bekauntmachuug.
Die Lieferung der Wirtschaftsvedürfnisse für die

Küche des 1. Bataillons Füsilier-Regiments von Gcrsdorff
(Kurh. Nr. 80) soll für die Zeit vom 15. November 1907
bis 14. November 1908 vergeben werden. Angebote, mit
für das ganze Jahr feststehenden Preisen:

a) für Kolonialwaren,
b) für Mehl und Backwaren,
c) für Milch, Butter, Eier und Käse,

außerdem mit halbjährlichen Preisen (Winter- und Sommer¬
halbjahr getrennt) :

d) für sämtliche Gemüsesorten,
s) für Kartoffeln

sind von den Bewerbern unterschrieben, versiegelt und pastfrei
bis zum 26. Oktober 190? mit der Aufschrift „Angebote
für die Lieferungen von Wirtfchaftsbevürfniffen"
an die Küchenvecwaltung des I . Bataillons obengenannten
Regiments einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen, aus welchem auch der Um¬
fang der Lieferung zu ersehe» ist, müssen bei der Unterzeich¬
neten Küchenvcrwaltung Infanterie Kaserne Schwalbachcr»
straße Zimmer 23 zwischen 12 u. 2 Uhr mittags eingesehen
werden,- Zuschlag erfolgt am 30. Oktoberd. Js.

Zu gleichem Termin findet die Vergebung der Küchen¬
abfälle für denselben Zeitraum statt. Durchschnittliche Teil-
nehmerzahl 480 Mann. Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind zum 26. d. Mts. einzureichen. 8583

Wiesbaden, den 17. Oktober 1907.
Küchenverwaltung des I. Bataillons.

Herren-Anzüge
Paletots

sollen bis 'Ende dieses Monats

00

mit Mk. Anzahlung
verkauft werden.

Damen-Konfektion
Betten, Möbel

in grösater Auswahl,

Marx &Co.,
22 Michelslberg 22.

Betten» gz. Ausstattungen»
Polsternröbcl, eig. Anfcrt.
A . Leich er, Adelheidstr. 40.
Nur beste Dualitäten , billige Preise.

Teilzahlung. 76

I

Residesiz =Theater.
Fernsprech.Anschlusi 49. _ Fernsprech-Anschlusi 49.

Direktion: Dr . phil . H. Rau b . _
Dutzendkarlen gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Samstag , den 19. Oktober 1907.
Neuheit I Neuheit'

Fräulei i Josette —meine Fra «.
U (Mademoiselle Josette — ma feinine)
Lustspiel m 4 Akren von Paul Garvault u . Robert Charvey. Deutsch

von Max Schönau . Spielleitung : Ernst Bertram.
Andre Tcrrnay
Theodore Panard
Dui 'le
Frau Dutzre
Joieite , beider Tochter
Myrianne
Totoche
Jalavert
Arisiid'e Valorbier
Sainl -Assises
Fra » Saint -AfsiseS
Joö Jackson
Pit ölet

! im D enste bei Andre
Leonkinc s
Marie . Kammerzofe bei Josette
Ein Oberkellner
Ein Portier - „

Der 1., 3. und 4, Akt spielen in Paris bei Andre Ternah
im Hotel Bellevue in Mounetier in Savopen

KasieiiSft' nung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Rudolf Barlak
Theo Tachaucr
Ernst Beriram
Clara Kraule
Bertha Blanden
Luise Delosea
Alice Harden
Max Ludwig
Hans Wilheliny
Friedrich Dcgener
Theodora Porst
Albert Köh er
Arthnr Rhode
Gerhard Sascha
Margot Bischofs
Helene Leideniu»
Willy Schäfer
Woisgaug Legier

Der 2.

4- 7 Uhr:

Grosser Kinderball mit Tombola
im kleinen Konzeitsaale und einem reserv. Teile der Wandelhalle.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mark, Nichtabonnenten - Mark.

Jede dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung derselben
zu 2wei Kinderkarten zum ermässigten Preise von je üO Pfg.

Teilnahme an der Tombola nur für Kinderkarten.
Es wird gebeten dieselben dieserhalb aufzubewahren . Die Ball«
karte für Nichtabonnenten berechtigt während des ganzen Tage»
zum Besuche des Kurgartens und der Räume des Kurhauses.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von
Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt¬
portale.

Die in die Veranstaltung einbezogenen Räume werden von
3 Uhr ab für die t allbesucher reserviert . Eingang dazu nur
durch das Hanptportal gegen Ballkarte , Vorzugs- und Kinder¬
karte , gleichzeitig mit den Vorzugskarton sind auch die ent*
sprechenden Abonnementskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrte vordere Teil der Wandelhalle and
die nicht in die Veranstaltung einbezogenen Räume stehen bis
zum Schlüsse derselben den Abonnenten und Inhabern von
Tageskarten zur Verfügung.

Die vorderen Seitentüren des grossen Saales bleiben, falls
derselbe bei starkem Besuche nicht gleichfalls reserviert werden
muss, für den Durchgang vom Hauptportale znm Garten geöffnet.

Das Nachmittags -Konzert findet gleichzeitig im Kurgarten
statt und fällt nur bei ungeeigneter Witterung ans.

Königliche Sckmnsviele.
Samstag » den 19. Oktober 1907.

4. Vorstellung. Abonnement D.

Lenzes Erwachen.
Ballet in 1 Akt von Annelia Balbo.

Der Lenz Frl. Peter
Der Engel des Lenzes Frl . Salzmann

. Frl. Rohr
l Frl . Merlan

Darstellerinnender fünf Sinne > Frl. Leicher
\ Frl Nenne
/ Frl. Hocverjng

Dorkommende Tänze:
1. Pas d’aetion , ausgeführl von Frl. Peter, Salzmann, Rohr, Merlan,

Leicher, Renne und Hoevering.
2. Variation, qelanu von Frl . Pcler.
3. Pas Je Cerises, geanzt von Frl . Peter und Sülzmann
4. Grand Ballabüe, auSgesübll vou Frl . Pclrr, Salzmann ans dem

gcsamleu Ballelperionale.
Musikalische Leitung: Herr Rotber.

Hierauf:

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Teilen von Gerbart Haupliuann.

Mustk von Max Marschalk.
Ouvertüre : Vorspiel zum 5. Alt aus der Oper

Reinecke.
Hanne !«
Gotlwald,
Schwester
Tulpe,
Hedwig,
Pletlchke
Hanke, '
Seidel . Waldarbeiter
Berger , Awtsvorsteher
Schmidt . Amtsdiener
Dr . W achter

Erscheinungen
Maurer Maltern. >hi Vater
Di : Gestalt der verstorbenen Mutter
Der Dorsschneider
Der schwarze Engel
Ein Loic oeS LichtS
Diakanissin

und Brillen in jeder Preislage. 7443
Genaue Bcstimunmg der Gläser kostenlos.
<1. HOkn , (Jnb . E. Krieger), Optiker

Langgasse 8.

,Manfred " von Carl

Lehrer
Martha , Diakonissin

Armenhäusler

Frl
Hr

Frl.
Fr.
Hr.
Hr
Hr-
Hr
Hr

in Hanncle 'S Fiebertraum.
Hr.

Gbiberti
_ Leffler
Frl . EichelShe' iN

Ulrich
Doopelbauer
Andriano
Malcher
Tauber
Schw ab
Roormann
KoberHr.

Eng -lSgestalten

Leidtragende

Striebeck
Frl . Santen
Herr Etrial
Herr Renkopf
Herr Leffler
Frl . ElcheiSheiM
Frl . Eden
Frl . Hesilöhl
Frl . Kopf
Frl . Koller
Fr , Manin
Fr . Baumgarten
Frl . Dannenberg
Frl . .vinftn

Musikalische Leitung : Herr Raiher.
Spielleitung : Herr Resisieur Dr . Oberländer.

SchlußDie Türen bleiben vom Beginn der Ouvertüre bis znm
.Hannele " geschloffen.

Ansang 7.34 Uhr. Gewöhnliche Preise . Ende nach 9.34 Uhr

voll



Schuh 'waren - Haus
i . Erlist , Metzgergasse 15

Telephon 3955
empfiehlt zur bevorstehenden Herbst - u . Winter - Saison

sämtliche eingetroffenen Neuheiten

in grösster Auswahl . S
Spezialität : pi

Kobe IDafferfttefel in xau»u.M-rle-« L

Mm  Arbeitswämse 'S
W MetzgerwestenH
f Jagdwesten '

neueste Fasson und Muster.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für wollene,

halbwollene und baumwollene

Trikothemden.
| Trikot -Unterhosen
L Unterjacken 7044  J
SLstrümpfe u. Socken Jg

Billigste Preise.

Nr . 245. Samstag , 19. Oktober 1907. WleSvavener Gencral -Auzetger. 82 . Fahrgang«

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kircyc.

M a r kl ki r ch e.
Sonntag, 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis).

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Psr. Schußler. Hauptgottesdieast
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. (Beichte und hl Abendmahl). Abend-
gottesdicnst5 Uhr: Herr Pfr . Ziemendorff. Amtswoche: Herr Dekan
Bickel.

Die Kirchensammlung. am 20. Oktober ist zum Testen der Diaspora-
Arbeit des Deutschen Evang. Kirchenausschusses bestimmt.

Jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B cr g ki r che

Sonntag, den 20. Oktober, (21. Sonntag nach Trinitatis).
Frühgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Diehl. HauplgoitcSdienst 10 Uhr:

Herr Pfr. Kopferman» aus Caub. Nach der Predigt Beichte und
heil. Abendmahl. (Jahresfest teS Gustav-Adolf-BereinS). Abend-
gotieSdienst5 Uhr: Herr Pfr. Veesenmcyer. Amtshandlungen. Taufen
und Trauungen: Herr Pfr. Ederling. Beerdigungen: Herr Psr.
Beesenmeyer.

Die Kircheniammlung ist sür den Gustav-Adolf-Berein bestimmt.
Im Gemeindehaus . Sieingasse9, finden statt:

Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr: Jungsrauenverein der
Bergkirchengemeinde.

Montag, den 21. Oktober von 3.30—5.30 Uhr: MifsionS-Frauenverein
Emserstraße 18.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MissionL-Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch u. SamStag, abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchcngesangvercins.
Freitag, den 25. Oktbr., nachmittags 6 Uhr; Sitzung der Kirchlichen

Armenpflege im Gemeindehaus.
Ne uk i rch en ge m ein del — Ningkirche.

Sonntag. Leu 20. Oktober. (21. Sonntag nach Trinitatis),
FrühgotleLdinst 8.30 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Bikar Weber. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Stahl aus Biebrich. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen:
Herr Pfr. Friedrich Beerdigungen: Herr Pfr . Lieber.

Clareuthalr 2u. Oktober Gottesdienst 10 Uhr; Herr Hilfprediger Hause.
Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:

Sonntag von 11.30—12.30 Uhr: Kindergottesdienst, 4.30—7 Uhr: Ver¬
sammlung junger Mädchen(Sonnlagsverein).

Montag abends 8 Uhr: Versammlung konfirmierterMädchen (Jung¬
frau nverein). Alle in der Ringkirche konfirmierten Mädchen sind
herzlich eingeladen. Pfarrer Lic. Schlosser.

Dienstag abends 8.30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzlich ein¬
geladen. Pfarrer Lic Schlaffer.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-BereinS der
Neukirchen-Gemcinde.

Mittwoch abend8 Uhr: Probe des Ringkirchen-ChorS.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstundendes Gustav-Adolf-Frauen-Bereins.

Kapelle deS PaulinenftiftS.
Sonntag, den 20. Oktober (21. -ronntag nach Trinitatis).

Sonntag. Vorm. 8.30 Uür: HauprgottesdienstHerr Pfr . Christian.
10. l5 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4.o0 Uhr Jungfrauenverein.

DienStag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße2.'

Sonntag, den 20. Oktober, vorm. 11.30 Uhr: Sonntazsschule, nach¬
mittags 4.80 Uhr: Sonntagsverein (Versammlung für junge Mädchen),
abends 8 Uhr: Famillenabenddes Christi. Vereins junger Männer.
Eintritt 20 Pf.

Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev. Männer» uud Jünglings Bereiu.

Sonntag, 20. Oktober. Nachmittags3 Uhr: Gesell. Zusammenkunst.
6 Uhr: Andacht. 8.15 Uhr: Vortrag „Eine Ferienreise durch Ober¬
bayern und Tyrol". Stadlmiffionar Linke.

Moniag, abends 8.30 Uhr: Handarbeit, 9 Uhr: Uebung des Männer¬
chors.

DienStag abends8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, abends S Uhr: Bidelbesprechung
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Bwelstundc der Jugendabteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchorprobe und Handarbeit.
Samsiag, abends 9 Uhr : Gebe:sstu»de.
Die Bereinsräume sind jeden Abend geöffnet. Gäste willkommen.

Christlicher Verein junger Männer Bleichstraße3, 1.
Sonntag, nachmittag von 3 Uhr ab: Gesellige Zusammenkunst und

Soldatcnversammlung. Abends 8 Uhr: Familienabend im Vereins¬
hause Piatterstraßc2. Einführung des neuen BcreinssekrelarsHerrn
Stadtmiffionar Fink. Eintritt 20 Pf. Jeoermann ist herzlich ein»
geladen.

Montag abend: Freier Verkehr.
Dienstag, abends 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, abends 8.45 Uhr: Bibelstunde der Jugrndabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Vorträge für die Jugendabteilung.
Samstag, abends 9 Uhr: Turnen.
Das Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr au geöffnet. Männer

und Jünglinge sind herzlich willkommen.
Verein vom Blaue« Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8 30 Uhr: EvangelisationS-Versammlung.
Mittwoch, abends 8.30 Uor: Bibeibejprechung.
SamStag, abends 8.30 : Gesang- und Gebetstuude.

Christliches Heim, Herdcrstraße 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammiungfür Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingeladen.
Evangel.-Lutherischer Gottesdienst, Adclhciostraße 23.
Sonntag, den 20. Oktober. (21. Sonntag nach Trinitatis).

Nachmittags5 Uhr: PredigrgotteSdienst.
Mittwoch, den 23. Oktober, abends8.15 Uhr : Bortrag über die Konkordia.

Herr Pfr. Müller.
Edang.-luther. Gemeinde. Rheinstraße 54

(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).
Sonntag, den 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt, 5 Uhr:
Beichte und hl. Abendmahl.

Sup . Nübenstrunk.
Evang .-Lutherische Dreieiuigkeitsgcmeinde u. A. C.

In der Krypia der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.
Sonntag, 20. Oktober (21. Sonntag nach TrinitatlS).

Vormittags 10 Uhr: Le,egottcsdienst.
Methodisten Gemeinde Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 20. Oktober, vormittags 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Soamagsschule. AbendS8 Uhr: Predigt,

DienStag abend8.30 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag abend3.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
ZionSkapclle (Baptistengemeinde), Adlerstr. 17.

«onntag. den 20. Oktober, vormittags 9.30 Uhr: Bibelstunde 11 Uhr:
Sonntazsschule. Nachm. 4 Uhr : Predigt. 5.30 Uhr: Jüngiings»
verein.

Mittwoch, abestdr3.30 Uhr: GebetSandacht. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gem. Chor.

Prediger C. KarbiaSky.

Katholische Kirche»
22. Sonntag nach Pfingsten. — 20. Oktober 1907.

Pfarrkirche z » m hl. Bonisatius.
Hl. Messen6, 7, (Amt) 8, Kindergottesdienst(bl. Messe mit Predigt)

Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr FirmungSumerrichtmit Rosenkranz-Andacht, AbendS

6 Uhr sakramentalische Andacht mit Predigt und Umgang (Nr. 339).
DienStag, Donnerstag und SamStag, abends 6 Nor, Roseakranzandacht

mit Segen, an den anderen Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schulmeffe gebetet.

An d,n Wochentagen sind die hl. Meffen um 8, 6.35, 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmeffe und zwar Montag
und Donnerstag für die Bleichstraßenjchule, DienStag und Freilag

Institute) Mittwochs3 Uhr It. Freitags nach der Schutmeffe. In der
Maria-Hilfkirche beginnt der Koimnunionunlcrricht am gleichen Tage;
derselbe finget statt Montag und Donnerstag vorm. 8—9 Uhr sür
die Lehrstraßcschule, vorm. 11—12 Uhr für die Rederberg- u. Stift¬
straßeschule und die Institute und zwar im BereinSjaaie: Keller¬
straß- 19. Der Unterricht für die Castellstraßeschnle und Clarental
findet Mittwoch und Samstag vorm. 8—9 Uhr statt und zwar in
Castellschule.

Deutsch kathol. (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 20. Oktober, vormittags 10 Uhr: Erbauung im Wahl-

saalc des Rathauses.
Thema: Zu Reinkes Vortrag : Unser Weltbild. Lied Nr. 289.

Ter Zmritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Anglica Churcli St. Augustme of Canterbury , Wiesbaden
Oct. 20th XXI . Sunday alter Trinity.

8.80 Holy Eucharist . UMattins and Litany . 12 Holy Eucharist,
5 Catecbism. 6 Evensong . ,

October 23th Wednesday.
11 Mattins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

October 25th Friday.
11 Mattins and Litany . 8.30 Bible Reading.

F, E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

,, Evangel Kirche zu Sonuenberg
Sonntag, den 20. Oktober (21. Sonntag nach Trinitatis).)

10 Uhr: Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Die beleidigenden Aussagungen gegen Frau Karoline
Bruchhäuser nehme ich hiermit als unwahr zurück.
8662 Hans Reichert.

für die Blücher- und Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag- iür
die Mittelschulen an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren
Lehranstalten.

Mittwoch abends 8 Uhr Unterricht für die der Schule entlassenen Firm¬
linge.

Beichtgelegenheit: Freitag nachm, von 4.30—7, Samstag nachmittag
3—7 und nach 8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte und hl. Kommuniondes Jung¬

frauen- nnd Lehrlinqsvereins6 Uhr, zweite hl. Messe>.30. Kinder¬
gottesdienst(hl. Messe mit Predig») 845 , feierliches Hochamt mit
Predigt und hl. Kommunion des Gesellenvereins 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr Firmnngsunterricht mit Andacht, abends 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Umgang.

An den Wochentagen sind die hl. Meffen um 6.30, 7.15 und 9.15 Ubr'.
7.15 sind Schulmessen und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lehrstraßeschule, DienStag und Freitag für di- Castellstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die Stiftstraße- und Riederdergschule

Moniag, Mittwoch und Freitag abend 6 Uhr Rosenkranzandacht.
Donnerstag abend 8 Ubr Firmungsunterricht mit Andacht.
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag abend 5—7, Samstag nachm. 2—7

und nach 8 Uhr
Waisenhauskapellc,  Platterstraße 5. Donnerstag früh 6.30 Uhr

hl. Messe.
Der Kommunionliunterricht bei St . Bonisatius beginnt Montag, den

21. Oktober. Die Kinder an den Volksschulen empfangen denselben
nach der Schulmeffe, und zwar die Knaben Dienstags und Donners¬
tag- , die Mädchen Mittwochs und Samstags , die Knaben aus den
anderen Schulen (Mittelschule, Oberrealschule» Jnstituic) Dienstags
und Freita.is 4—5, die Mädchen (Mittelschule, höhere Mädchenschule,

«res«
erhält bei mir ein Jeder, ganz ungeachtet

seines Berufes und seiner Stellung.
Ich offeriere in reichster Auswahl zu den

billigsten Preisen

Mel
in allen Sorten, sowohl tannen, nußbaum

als auch eichen Aussühruug.
Kompl.Zimmer *».io .»
.,Einriditungen« 20 .,,
eleo.Hemme ffiÄt ;«>.5«

| bei denkbar leichter Abzahlung, wöchentlich,
14«tägig oder monatlich.

Neu eingetroffen: Pd3 D80 (l$
in großer Auswahl.

J. H0II,
Wiesbaden, FrieMllrege 33
Str-n-ist«Diskretion wird zngesichert.

Lieferung der Mähe » unauffällig.
862?

Säuen«b
11 13Möhlgasse

welcher Grossist interessiert fich
für den Alleinvertrieb einer neuen

Is Waschmittel;
im hiesigen Bezirk?

Gefl. Off. u, Ka . H. 838 an Rudolf Moffe , Aachen. 243/63



M. SSS* ©awShtft IS. vktolirr 1B07> «SteSvadener Teneral -Anzet^ r.

mm d.lNsgö.
rbedeütradste5 chuhwaren-Fabrik Deutschla nds.

welche aussshliesslich eigene 6eschäfte unterhält '.

Sortierung unserer ejtfd billigen Petfeaufs
grosser Posten Herbst- und Winter«Schuhwaren!

Verkaufsgesehäft
in

So lange der Vorrat reioht empfehlen:

Wiesbaden:

MarKtpr . 10.
Hcrren <Zng -StiefeI mit Besatz, kerniges Wichsleder

Herren -Schnür -Stiefel , starke Arbeitsstiefel,
nur 420M.

4 SOnur “ M.
Herren -Schnür Stiefel , fein Boxealbin, elegante Pro- ^ 90

menadestiefel , . . . . . . uur M.
Damen -Sclinür -Stieffel , echt Boxhorse, chioke Form, K90

nur **  M.
Damen -Schnür -Stietel mit Lackzierkappe , hochelegant ß -iOnur
Damen .Schnür -Stieffel , garantiert echt Chevreaux, *7 ->9

äusserst preiswert . - “ur
Knaben » and Stfidcben -Knopf - und Schnür -Stiefel,

aus dauerhaftem Wichsleder
378 025 . 0’yäM 27/30 O m 25 2̂6 ZGr. 31/35

Knaben - und Mädclien -Sclinfir -Stiefel,
elegante Schulstiefel

34/35 5 m 31/33 4 ®? 29,30 4 ' m* 27/28 4 ‘m.
Danien -Tnch -Haussclmlie mit Ledersohle

kleinem Absatz . .
Damen -Melton -Schlappen in allen Farben

echt Boxhorse,

390M.25/26

Zdr 88 Ff.
„„ 28 pi

Ausserdem sind die elegantesten nnd modernsten
Schuh - nnd Stiefelsorten , selbst den exqnisitesten Anfor¬
derungen entsprechend , eingetroffen. ^ gg

Irr Taii2K«Scltulien
das Neueste , Eleganteste nnd Billigste!

Unser Spezial-Fabrikat
Damen- und

Herren-Schnür-Stiefel
„Original- Goodyear- Welt“
Modernste

Formen t

Modernste

Formen!

Mk.
Unerhört billig ! —

Heute abend 8 '/e Uhr , im Saale der Loge Plato,
dritter Dortrag von Professor Rcinke:

häckel als Biologe.
Karten zu 1 Mark am Saaleingang. 8529

Zum Koclil >riiunen 9
Saalgaffe 3 a.

Samstag abeni»r
Metzelsuppe.

ES labet ein .
Karl Emmermann.

_mr _ ._
Morgen SamStag, d. IS.: Großes Schlachtfest,
wozu sreundiichst einladet 8627
_ Heinr. Berg.

HoteMestaurant Bingel.
Morgen Samstag : Met »e !snppe,

> morgens Wellfleisch, Bratwurst , Schweine-
Pfeffer, 8643

_ wozu freundlich!! einladet_ K. stztthr.

m,  Rastauration Weissenburger Hof.
heute Samstag: Schlachtfest,
wozu frdl. einladet Des. A . Andrä . 8653

Heute avenv von 6 ' , Uhr ab:

^ Metzelsuppe.
Alle Sorten frische Hausmacher Wnrst.

F . Bndach , Walramstraße 22. 8658

Mis nif Stodl Bien,
Hc «t« Samstag : Mitz - liupp-

wozu sreundiichst einladet 8615
Georg Singer.

W Heute Samstag : Metzelsuppe,
morgens: Wellfleisch , Bratwurst mit Kraut

und Schweinepseffer. 8607
ES ladet sreundiichst ein D. Schnatz.

m
Heute Samstag

wozu sreundiichst einladet

,k Goethe.
II, stratze 1.

Metaselsnppe,

I . Raab.
8597

ringer ran, ‘ÄJ:
Heute Samstag r Letrelsnppe.

Täglich : Frischen Apfelmost. 8o77
Jos . Keutmaun.Es ladet srdl. ein

Hast. Kaiser Friedrich,
JA -. Metzelsuppe.

inte: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

August Mack,
8601 _ Nömerberg 8.

9.Castbaus zur Stadt Biebrich, AI
Täglich: Zützen Apfelmost.

8616 Georg Singer.

rm kommen kann man nur dann, wenn man
seine Ausgaben einschriinkt und doch keine
Not leidetI

Mr wenig Geld

Geschäfts -Verlegung!
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht,

daß ich von heute ad meine Rostschlächterei von Metzger,
gaffe6 nach

Mauergasse 12
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle prima junges Pferde¬
fleisch, nur allererste Qualität , sowie alle Sorten
Wurstwaren

£ . Uilosas &n,
Mattergasse 12.

Gröstte Rostschlächterei nWurstsabrik
mit elektrischem Betrieb.

ERST  Telephon 3244 . W« 8656
iS
Benz -AntomoDiil
mit Reklame -Kasten sehr billig zu verkaufen. Auch
kann mit dem Motor eine Apselmühle oder sonstige
Maschine betrieben werden.

H . Keppler , Mauritiusstratze 8.

4 Langgasse4
1. Etage . 1. Etage.

Kein Laden.
Durch Ueberfüllung meiner

kleinen L gerriiume, verkaufe
ich Freitag , Samstag
n, Sonntag:

...Jeganle Damen-n.bMiile
zu den billigsten Preisen.
8660  L . Westerfeld.

>ts n. Joppen für Herbst n. Winter in
modernen Stoffen, tadeäoser Liaß-Ersatz»Ber
bietet sich jedermann die beste Gelegenheit in
len

SelegeBheilshauIe1
leschäftes der Firma Nnd. Wolf.

>eine enorme Auswahl in Schtthwaren ^ us-

Samstag:

Metzelsappe.
Morgens: Wellfleisch, Bratwurst

Stück 6 Pfg » nur bei

H. Brinitzcr, §a»ggaffe6
Alleinverkauf für Wiesbaden-

Schweinepseffer. Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
Werkstatt.

H ** ^ Preisebillrg.
Gr. Snn«

in Uhren, Gold»
u. Silberwarea u
optisch. Artikel«

Nachweislich billigste und reellste Bezugsquelle
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Skr. 243. Samstag. IS. Oktober 1SV7. Wiesbadener Tcueral -AnzetIer. zz*  JayrganA,

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger»
vollständig gratis in unserer Expedition

üandtiasstrame 8.
Telefon 199.

Hl
ni. Pension in der Innenstadt v.
Geschäftsdaine qef. Bedingung iep.
Eing. Off- m. Preisung. U. <5.3222
an die Exp. d. Bl. 8449

Sabctt für Schrciowaren u.
Zigarren per sofort gesucht.

Off. unter K. M. 7102 an die
Exped. d. Bl._ 7108

Lagerraum,
100 Q, -M. (Part. ad. Souterrain)
od. gedeckter Lagerplatz in gut ver¬
schließbarer Halle in der Nähe des
WeübabnhofSod. Bo.hnhos Dotz¬
heim, sofort zu mieten gesucht.

Offerten mir Preisangabe unter
A. W. 4341 an R« d. Moffe,
Wiesbaden . 2g 2/63

Trockene Lagerhalle
zu mieten gesucht. 8557

Off. m. Größe u. Preisang. n.
T . 8555 an d. Exp. d. Bl.

i 5 Zimmer,

Bahuhosstr . 6, 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reichl. Zul eh zu vcrm.
Franke, Wilbeliustnche22. oder
L ichuer. Bahnbork ir. 6. 5651

Dotzheimerstr.lO ^ , 1., b.Becker,
ö- Zimnier-WohNtzng, hübsch u.
groß, ne« hergejtzellt, per sofort
zu verm.  6773

äittifenftvaftc t.  Wohu-
zu verm., 3 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Boß,
2. St r. 8734

Scharuyorststratze 3 , schöne
5-Zim.-Wohn. I», 1., 2. u. 3.
St ., Neubau Kawth u. Schmidt,
mit eleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß
bodenbelag. Kein Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

4 Zimmer.

Ecke Emfer - u Wsitzeuburg-
strahc , sch. 4<Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad.KohIenanfz., Speise¬
kammer, 2 Lall. u. Erker per
sofort oder später zu nermicten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausür . 2. 5619

Herderstr. 28 , l.  Et ., schöne
4-Zimmerwohn, mit 2 Balk,,
Bad u. reichl. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Ct rechts. 521

Nüdesyeinrerstratzc 20 , t. Sr.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten,_ 2757

Scharnyorststratze 3 , schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kautb u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, Bafkons.Bad,
Park,- und Linolcuni-Fußbodcn-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, daielbst. 3251

Scharnhorststr . IS , ichöne 4=
Zimmer-Wohnung niit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Nestanrant. 6785

3 Zimmer =3

Dotzheimerstr. 74 sind S-Zim-
Wobnung per fofort zu verm.

(S ite f<fi. Arontfpitz -Wohn .,
3 Zimm r. ver sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachta! 8,
Ladrn. 3858

Dotzheimerstr. (Neubau)
schöne 3- u. 2-Zimmer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per l.
No vember ni verm._ 5253

Dotzyeiuiekstrasre 72h Bdh'
änc schöne Frontipitz-Wohnunq
3 Zimmer nnd Küche per sofort
,u verm. (An rnhige Leute)
Näh. Borderh pari. 5114

Dotzheimerstr. 81 , Neuv. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
fofort zu vm. 3349

Dotzheimerstr . 82 , versetzungs-
haiber 3-Zimmer-Wohnung. 3
Et. per sofort oder später zu
vermieten. Näb.Bdb.i .Et. 6712

Dotzheimerstr . 111 , sch, große
3-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh.,
der Neuz. entspr., per sof. zu
verm. wegzugsbalv. f. 200 M.
( '/. Jahr, ) Näh. 3. Et. linls.

6080
Dotzheimerstr. 120 sch. gr. 8-

Z.»Wohn. sos. od. spät, zu vm.
N. Kontor. 9085

Eckernsörderstr. 12 , freie Lage,
schöne3-Zinimer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

Eltviüerstr . 8 , schöne3-Zim-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
Part. r. 5859

Gneisenaustr . 12 , Vorder, u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungcn mit reichl. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh. daselbst Part, links.
Neubau Hallgarterstr . 8,

sch. 3-Zim.-Wohn. m. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. eingrr.,
preisw. zu vm. Näh das 6717

Kellerstratze 4, Neubau, 3-Zim.-
Wohnungen zu vermieten. 3976

Kellerstr. 11 , tut Gattend., zwei
ich. 3-Zim.-W°bn. auf sofort zu
verm. Näb. Vdh. Vart. 7732

Kiedricherstr. 0 , 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad. Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näh. p. l. 1753

Kirchgaffe 40 . Siv., 1., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. Näh.
im Laden. 6314

Richlftratze 3 , Vorderhaus 3»
Zimmer- und Mittelbau3-Zim -
Wohnung mit Zubehör an
ruhige Mieter billig zu ver
mieten. 5718
Näh Mittelbau 1. h. Wolf.

Scharnhorststr . 12 , schöne 3-
Zimmer-Wohnuiig Vdh. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78d2
Näh. daselbst.

Scharnhorststr , Ift , schöne 3-
Z-.mnier-Wohn. mit all. Zubeh.
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

LLalluferftratze 7, M., u 3.Z.-
Wohn., Part. n. Dachst., zü vm.
Näh. Vdh. vart. 1752

Ek.sch. 3 Zimmerwohn.'M. Mans.
sof. oder später wegzugshalber
»i. Nachlaß zu vcrm. 690l
Näh. da!, vart. recht.

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., jofor: oder per sofort
zu verm. Näh. Rheiitstr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668

HÖ8 Zimmer.

Karlstr . 3 » Stb. 2 Zinmer-
Wohnung m. Zubehör per sof,
zu verm._ 6698

KelletHtr, 13 , sch. Dachw.. 2
Zun. u Küche, aus 1. Nov.
zu verm. Näh. Part. 7764

Klaremhalerstr . 3 , Htp. i
2-Zim -Wobn. sos. zu vermieten.
Breis 300 Di. 25*3

Lndwigstrnffc 3 , 2 Zitniner u.
Küche zu verm. 8400
Näh. Ludwigstr. 11. 1_

ZSndwWr . 0 » 2 gr. Zmim-r
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37*5

jSudtvigstr. 11 , 1. 2 Zimmer
u. Küche zu verm. _8398

Nerostr . 10 , .2 Zim. u. Küche
(Hih.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzsi.r 50, 1609

Nettelbeckstraße14 , sch. 2.Znn.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

9760
Rauenthalerstr . S, Eid. ist

eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermicien. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Rauenthalerstr . 8 , Siv., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nvrtmann. 8117

Vtheingauerstr . 0, »n Hih, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Büb., 1. St . l. 1803

Rycingauerstr IS , Mnielva»
2-Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. _ 5145

Rycingauerstr . 10 , Hih. D.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näh. Vdh., p. r._ 7527

Rüvesycimerstr . 30 , Neubau
Earl Bcrghauier, Mtlb., schöne
2—S-Zim.-W., der Neuz. enlspr.,
m. Balk., desgl. Vdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227

Steingaffe 28 » 2>Zun.-Wohn.
(neues Hinierh.) mit Küche
im GlaSabschlußper sofort zu
vermieten. 2008

LScvergaffe 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Glasbschl. per sofort
oder später zu vcrm. Näheres
Vdh. Part.  7330

Werderstr . 4 , Mans-Wohn. 2
Zim. u. Zubeh. sehr sreundl. neu
herger. sos. od. sp. bill. zu vm.

8233
Zietenring 14 , Stv.. p., u-Z.-

Wohn. in. Zuvch. per. 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8516

Zietenring 14 , Mtb. 1. St . 2-
Zim.-Wohn. mit Zubeh. Ptc
sos. zu verm. Näh. i. H. b.
Fr . Hingpit. Gebr..Toffolo. 8515

Dotzheim, Wiesbadener,ir 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Ziinmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3. Sk. zu verm. 4025

. Näheres Part, links
Eine schöne Wohnung .2 Zim.

mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein¬
straße 40. Dotzheim. 3899

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung » 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Stüh. Gustav Müller,
Weilbi rg 'rtal. 3528

Bicrstadr , Neubau Taislr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. uns
Küchem. Zubeh. (Wassert.), zu
vermieten. 7170

1 Zimmer.

Adlerstr . 67, 2. Et., l Zimmer,
Küchen. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf I.November
billig zu vermieten,_6693

Nlbrechtstr. 38 , p. r. eine schöne
groß: Llänsarde mit Küche sof.
ztl vermieten.  _ 8487

Aarstratze 10 , 2-Zim.-Wodn.
mit Zubeh. zn verm 5062

Adlerstr. SO, eine große Stock¬
wohn. v. 2 od. l Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 ZiM. u. Küche auf gleich od.
später zu verm._ 7489

Dotzheimerstr. 81 , )Neu bau)
Vorder» n. Hintcrbau, schöne 2-
Zlmmer- Wohnung per fofort
zu verm  _ 3350

Dotzheimerstr 1Ö9, ‘1-«.
Zmi.-Wohn. der Stenz, entspr.,
sofort oder später bill. zn verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Hellmundstr . "SS, ~ deine
Man . Wohn, zum 1. Dezember
zu vermieten, 8533

Hirschgraben lU in eine 2.
Zimmer-Wohnung ans 1. Nov,
zu vermieten._ 8452

Johannisvergerstr ., zweites
HauS rechts, schöne2»Zimmer.
Wohnung (Hinterh.) billig za
vermieten. 497?

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früher zu verm. 392l

Friedrichstr . 48 , 4. Bso T
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5003

Helenenstr . 12 , geräum. ^>achw.
Zim., Küche, Keller auf flteief)
oder später zu verm. 7616

Herderstr. 10 , schönei- n. 2-
Zitniuer-Frontspitzwvonung zu
vermieten. 5715

Hermannskr 19, J. r., 1,ch. gr.
Zimmer, Küche, Keller mit cd.
o ne Mansarde billig zu verm.
Näheres Wellritzstraßc51, im
Konsum. 8563

Kirchgassc 19 , schöu-S Znumw
u. Küche zu verm._ 7802

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küchez„ vermicien. 8399
Zn erfr. Ludwigstr. 11. 1

Morttzstr. 17, gr. Danlaroe
per fofort zn verm. 2181

Crattienftr . 02 , 1 Zimmer n.
Küche zu vermieten. 5535

Taunnsstras .e 2S , sch. gr. Fsxz.
IN. o. o. M. Pr . -0 dez. 15 Mk
das Trog. 6680

| MOblirte Zimmer . |

Sllvrechtstr. 40 , erhalten allst.
Arbeiter schöne Schlafstelle.
Näheres Htb park. 8135

Bteichftr . 33 , 3. Ltock links.
reinliche Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle 8493

Bleichstr . 33 . Bdh., 1. Stock,
erhält reinlicher Arbeiter schönes
Loais. 8403

Dotzheimerstr. 14 . Stv. l.,
rcnil. Arb. erb. Schlosst. 8500

Dotzheimerstr. 21 . 3. hübsches
freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten. 1841

Dotzheimerstr. 21 , 3. r., movt.
Mansarde an ordentl. Person
zu vermieten. 8454

Dotzheimerstr . 44 , Htb. l-,
sch. Schlafstelle frei. 8210

Dotzheimerstr. 124 , 4. „nks,
schön möbl. Zimmer billch zu
vermieten. 7123

Gleonoreustr . 3 , 2. St . recht- ,
einfach möol. Zimmer billig zu
vermieten. 8190

EltbiUerstr . ■T,  Hlh .. 1. UNIS,
möol. Zimmer per 1. Nov.̂ zu
vermieten. 8523

Frankeustr . IS , 3 >. mövilcries
Zim. »i. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankeustr . IS , 3. l. wbbs
Zimmer mit 2 Beiten an ^2
anständiae Arbeiter zu VM. 7075

Göthestr . 24 , part, l., großes
schöner möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8432

Heleneustr . 2 , 1. l. schön mobl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm. 6442

Schön möbl . Zimmer pcc
sofort zu verm. Ätäh. Hcllmund-
straße 36, pari. 6461

Hermannstr . 21 , 1. f , erh. i
rcinl. Arb. sch. Logis. 8506

Karlstr . 37 , 1. r„ erb. jungec
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk pro Woche. 5042

Karlstr . 38 , 1. , erh. jg. Mann
gute Kost u. Log-S. 8522

Kirchgaffe 7, 1. möol. Zimmer
zu vermieten, Pr 15 M . 8560

Kirchgaffe 13 , 1. r. iiiövli-rt.s
Mans. zu Verm. 8524

Kirchgaffe 4f), Bdh., 3. @t. ,r„
möbl Zim. mit 1 od. 2 Betten
zu Perm. 84-0

Morttzstr. 0 , Mtlv.. 2. r , erh.
reinl. Arb. sch. Schlasst, 8i42

Riehlstr . 13 » , Stv. 2. St . erh.
saubere Arbeiter Logis 8168

Röderallee 4 , 1. St . l., ein
reinl. Arb. erh. gute bill. Kost
li. Logisi. wöchentl. 10 M. 7580

Röderstr . 3 , 3. v., solid. Mann
erh. schönes Loais. 8495

Sttststr . i,i . r. 2 fdjiin möbl. gr.
Zimmer (Kurviertel) einzeln od.
zusammen mit Frühstück zu
vermieten. 8502

Schulbekg v , 2.. erh. jg. Mann
Kost und Loois. 8087

Kl . Schwalvacherslr . S , ah.
ein temiidjer Arbeiter Schlaf¬
stelleb C. LUNd 8425

Walramstr . 14 10 , 3. St . i.,
möol. ZiM für 3 M. P. Wed,:
zu v-rmieten. 8357

Westendftr . 10 , Mlv. 2 Tr _r.
Zim. Ul. 2 Beite» zu vm 8372

Wörthstr . 7 , un der Rhein,Ir.)
2 schöne möbl Zim. (»l. je 1
od. 2 Betten) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh. 3. Etage bei Jacob.

Lüden.

Neubau Betz . Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden Mil
Ladenzim. od. L.-N. v. A. so?,
oder später zn vermieten. Näb.
daselbst. . MS

Eckladen »i. 3 Schausenstern
Dotzheimerstr. ' 9 sofort zu verm.
Der Laden ist de. Lage cntfpr.
sütSpcztalqeschästealler Branchen
sehr geeiguel, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm söfort zu verm5254

©sä"  Sine Läden.
Ecke Einser- u. Weißenburgstc,
mit Laüerrüume. Ladenzim ».
2 Zim -WobN. zu verm. Näh.
daselbst od. Banbureau, Knaiis-
üraße 2. 56.0

Laden
sofort zu vermieten . 8412
Nä ». Faulbrnuuenstr . 4,
Hutaeschäst.

Sieei gras» loden
Goldgaffe 29 , unmittelbar an

LaNggaffc, sof. cd. svät. zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129,
lei Fischboru . 7964

Dotzheim raren viUig zu vtrm
Stäb. WicSbadenerstr. 80. 740

Schöner Laden
sofort oder später zu verni.

Näheres Drögerie Roos,
Metzger affe 5. _ 6934

Morttzstr . 11, Labenm. Wohn.,
Wertstätte mit Zubeh, Stallung,
Re»Ilse und Heuspeicher, Keller¬
räume zu vermieten. Näheres
Rheinstr. 107, 1. _ 8513

Der leit 15 Jahren von Herrn
Krell innegchabte Eckladen
Ecke Taunusstr . « . Geis-
bergstr«, vis-a vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Dir Laden har acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenränme. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Gleschjiftslokale . j

mit schönem Laden und Wohnunz
der Neuzeit entsprechend cinger.
zu verm. Für Anfänger sehr
geeignet.
Gefl. Off. unt. B. 7664 an die
Exp. d. .B . erb. 7671

Ramvaül . Ecke Talstraße
Wiesdadenerstr . 16 » , gut¬
gehende Bäckerei , cvcul. mit
Cafe. Laden mit Wohn., Wasser!.,
Eleitr., Stallung, Remise, der
Neuzeit entsp., sof. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh . Zerbe Hl ., Maurer-
»irisier. 8i_57

Werkstätten etc.

Totzheimerstraße 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per sofori eventl.
früher zu Perm._3920

Treiweidcustr . 6 , Parterre, r.i
Atelier für Maler oder Bild,
Hauer, oder auch iür andere
Zwecke zu verm._ 7257

Karlstr . 39 , p. große Är°eiis7
und, Lagerräume sofort oder,
später zu verm. 4105
Nab. Dotzheimerstr. 28. 3. l.

Für Wäscherei. Separ. Wajch.
küchen.'bst Bügeiraum per sas.
zu verm. Bleich- ganz in der
sttähe. Näheres 1723
_ ,Lvtdrinaerstraße 4.

Slettelbeckstr. 0 , SbtcrteUer, sowie
Lagerleller fofort billig zn Btt-
ni eten.  _ 7576

Scharnhorststratze 3 , kleinere
Werkstatt, geeig. für Maler. Tape¬
zierer, Schreiner, zirka 30 Qmlr.,
mit darunterliegendem ebenso
großem Lagerraum, zum 1.
November z» verm. Näh. bei
R. Schmidt daselbst. 2252

Pensionen . |

Franks.rkerstraße 10 5213
Neu eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garte «.

ßrimd5tÜ£k-l/6rkefir
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ o □

Villen-verkauf.
Billa Amiclbergstr. 9, Mit 8 bis

10 Zimmern u. reich!. Zubehrö,
Villa Schützenstraße1, m. 8 bi*

9 Zin mcrn u. reich!. Zubehör,
Villa SchüYNistraße 16, mit 9

bis 11 Zimmern und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße 55, mit
8 bis i.limern nnd reichl.
Zubehör, Auto-Garage,
so.ide Bauart, schöne Gärten,
Waldcsnähe, hübsche Aussicht, voc-
nehme Lage, eieftr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

_ Schützenstr. 1. 6455
Die Billa Cheruskerweg

Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillcrstv.), enth.
gr. Dille, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral-
Heizung, kosttvl. Badreinrichk. -c.,
für 39V00 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1. 4985

3u verkaufen,
Haus Aarstr. l2 , mit allem Zttbeh.,
2- mai8-Ziinmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten U. Rcniiie

Näh. Niauergaffe6. 54»ö

von Mora, gr., vers. m Waffer
»mzt. u. ein T. mit. f. j. Obst le-
pflanziw. sicha. eia. s. Gäritterei¬
betrieb in der Nähe v. Güterb.
West. Zu erfragen in der Exvcd.
dieses Büles . 8472

Junge Persöuliaueit, niouiciilan
in Not̂ s. 30 Mk. v. ede.denkendem
Herrn zu leihen. Dankbare Rück¬
gabe nach Uebereinkunft'

Offerten unter „Hera" post!.
Berliner Ho'. 8395

Schöne Villa
an der Adolsshöhc Verhältnisse,
babcr sofort billigst zu verkauitn.
6 ZilN., 1 Fremdenzim., 2 Mans.,
Küche, Badezim., Waschküche. 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschcn. prachtvolle AuSs.
a. d. Rbein, d rekle Haltest, der
Elektr. Anzablung M. 4000, Nest
zu 4 Proz. bleibt stehen. Näh. zu
erfr. in der Erp, d. Bl. 6668

In SÜfeainj, tu ichöustcr Lage
eine gutgeb. Bäckerei >»il Kund¬
schaft, Inventar , nnter günstigen
BcdiagNngensofort zu vermieten
oder zu vctkausen. 78350

Näheres in d. Exp. d. Bl

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □□□□□.
Geld Darlehen, 5 °/0 Zins.

Nalcntückzahlung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin S4 , Friedrich.
straße 24 . Nückvorko. 37^ 53

Hypotheken kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort a» B -reinsmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäfissttlle des Haus - Uttv

Grundvesttzerveretns.
Luisenstrasie Iff . 6610

Hermann Horn
Wechselstube.

Lose- u. Effektengeschäft.
Wiesbaden , 8436

msm

5161Aiiüüareu. ^ ert mij  m«■Paletots lleuzasse 22,1 §><k.

ttert
das Dr . med. Alwin Milller-Leipiig herstellte , verwendet
man wegen seiner schnellen Löslichkeit jetzt überall nnd
zn jeder Jahreszeit zur Bereitung von

Solbädern im Hange*
Neurogen.Solbader lassen sich schnell, sicher nnd beqnem
in jeder Badowanne herstellen und sind höchst wirksam
gegen Rheumatismus,Gicht,Nerven -. Herz» Nieren *,Frauen-
und Kinderkrankheiten , wie Shrophuiose ' und englische
Krankheit Preis 100 kg M. 6.30, 50 kg M. 4,95, 25 kg
M. 2.70 ab Bahnhof Leipzig. Probesllckchenf» 5 kg franko
jeder PoststklionM . 165 Nomogen ist in allen Apotheken
und progenhanditingen in plombierten Originalsäcken er-
hältlich oder direkt zu beziehen von Dr. meB. Alwin Möller

Leipzig Y.
■- - ■ - Prospekte gratis r -. -

tlert lzJ



Erscheint täglich. ^ $ tltM Mlesltltben . Eelephon Rr. V&
Druck und Verla-! der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil D - mmert in Wiesbaden ^ « rfchäftsstelle: ManritiuSstratze 8, _ _

Nr. 245.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Abänderung der verlängerten

Gustav-Adolfstraße, westlich der Ludwig- und Knausstraße,
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
bktr. die Anlegung und Veränderung von Straßen -c., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer AuSschluß-
srist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich  anzu¬
bringen sind.

Diese Frist beginnt am 19. Oktober und endigt mit
Ablauf des 16. November er.

Wiesbaden den 17. Oktober 1907.
8598 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwegbefcstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht,m:hr hcrgestellt werden, mit Aus¬
nahme derjenigen, welche infolge von Unglücks fällen, Rohr-
brüchen re. vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Bendigung der
Frostpeciode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Strastenbanamt.

llanalbauauffeher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen3 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis zum 22.
November d. Js . an uns einzureichen.

ZivilversorgungsberechtigteMilitäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den9. Oktober 1907. 8100
_ Städtisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
4 Zug.

Die Mannschaften des 4. Zuges haben
zur Schlutzübung am Montag » den 2l.
Oktober» abends 7.30 Uhr im Hofe der
Kastel-Schule zu erscheinen. 8411

Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.
Die Branddirektion-

Freiwillige Feuerwehr
II. Zug.

Die Mannschaften des II. Zuges haben zur
Schlntzübung am Montag » de» 2 ». Oktober,
abends 7 S° Uhr im Hofe der Feuerwehr Station
zu erscheinen. 8385

Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.
Die Branddirektion.

- - - 1 - - "■ ■■■'—

Beka«utm«chuus.
Der Schlosser Jakob Becker» geb. am 8. Jan. 1880

;u Wiesbaden, zuletzt Michelsberg 28 wohnhaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, so daß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß. 8594

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
- - - - -

Bekanntmachung.
Am 21 . Oktober d. Js . «nd erforderlichen

Falles die folgenden Tage , vormittags 8 Uhr
Und nachmittags 2 Uhr anfangend , werden im
^eihhanfe, Nengafse Ka ( Eingang Schnlgafse ),
die dem städtischen Leihhanse bis zum 15 Sep¬
tember d. Js . cinschliesttich verfallene » Pfänder,
bestehend in Brillante », Gold . Silber , Kupfer,
Kleidungsstücke«, Leinen, Betten u- f- w. ver¬
weigert.

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1807.
8546 Stadt . Leihhaus -Deputation.

Samstag , de« 19. Oktober 1997.

Sekannt̂rachung-
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Tagl. Johann Bickert, geb. am 17. 3. 1866
Schlitz.

3.  der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofflciden.

8. des Tagl. 'Eduard Franna , geb. am 26. 4. 1879
zu Höhr.

9. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

11. des Gärtners Lndwig Himmelmann , geb. am
18. 5. 1878 zu Schachten.

12. der led. Anna Klei », geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

13. des Tagl. Heinrich Kuhmauu , geb. am 16. 6. 75
zu Biebrich.

14. des Reisenden Bruno Leistner, geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

15. der led. Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am
29. 9. 1884 zu Höxter

16. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

17.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Maybach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

18. des Stcinhaucrs Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

19. des Taglöhners Nabanns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

20. des Taglöhners Anton Neumann , geb. am
13. 8. 73 zu Biebrich.

21. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

22. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

23. der led. Dimstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstcin.

24. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

25. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. 2IN 27.
5. 1882 zu Wetzlar.

26. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

27. der led. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

28. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

29. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

30. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
31. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
33.  der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907. 8596

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien ans den städtischen Plan¬

tagen sind in diesem Jahre wie folgt versteigert
worden:

1. Die Plantagen links und rechts der Platter-
chausice und im Rabengrund an Herrn
Wühelm Hohmann , Sedanstratze Nr . 3
und

2. die Plantage, » vor und hinter Klarenthal
an Herrn Wilhelm Müller , Frankenstraste
Nr . 9 wohnhaft.
Es wird darauf hingcwiescn , dast die wider¬

rechtliche Aneignung von Kastanien strafbar ist.
Wiesbaden,  den 17. Oktober 1907.

8545 Der Magistrat.

22 . Jahrgang.

Verdingung.
Das Liefern und Verlegen von ranhem

Speicherbode » auf dem Neroberg — Schreiner-
arbeiten — soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vvrmittags-Dienststunden im Verwaltungs¬
gebäude Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2, eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 25 Psg. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 3«. Oktober 1997,
vormittags H Uhr,

Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr. 2 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZuschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Oktober 1907.

8493 Stadtbauamt, Abt. für Gebüudeunterhaltung.
VerV-ngunI.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 70 lfdm
Betonrohrkanal des Prosiles von 30/20 cm in
der Johannisbergerstratze von der Hallgarterstraße bis
zur Niederwaldstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundrn
im Rathausc, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Derdingungs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegew
Barzahlung oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . Oktober 1907,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause Zimmer Nr. 57 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinguugsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilungberücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Oktober 1907.

8595 Städtisches Kanalbauamt.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Stcuerjahr 1908 fordere ich die Steuerpflichtigen des
Kreises, welche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis
3000 Mk. veranlagt waren, hiermit auf, die von ihnen zu
zahlenden Schulüenzinscn und Schuldentilguiigsbesträge,Lasten,
Kassenbcitrnge, Lebensvcrsicherungspräniien und die Kapital,
schulden selbst, deren Abzug sie gemäß8 8 des Einkommen¬
steuergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom
19. Juni 1906 beanspruchen, bei der Ortsbehörde ihres
Wohn- oder Bcranlagungsortes bis zu dem von der Orts¬
behörde bekannt gemachten Termine anzumcldcn. Auf Er¬
fordern der Ortsbehördcn ist die Verpflichtung zur Entrich¬
tung der abzugSsähigcn Betrage durch Vorlegung der Belege
(Zinsquittungcu, Schuldurkunden,Beuragsprämrenquittungen,
Policen usw.) nachzuweiscn. 8295

Wiesbaden, den4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

von Heimbnrg

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen Steuer¬
pflichtigen zur Kenntnis gebracht mit d:m Ersuchen, die er-
sorderlichen Angaben unter Borlegung der Belege bis spätestens
3. November 1907 aus hiesiger Bürgermeisterei schriftlich
oder zu Protokoll zu machkit.

Sounenberg, den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister: Buchelt.



Nr. 243. Samstag, 19. Oktober 1907. asifSSaSfitfr «Deikerar-Niqerz» . «2. g'flergawi.

Bekanntmachung»
betreffend die Veranlagung gnr Einkommen-
und Ergänzungsstener für das Stenerjrhr1808

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige zurzeit det
Personenstarrdsaufnahme(28. Oktober dieses Jahres) seinen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat. Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuer¬
gesetzes hat jemand an dem Ort , wo er eine Wohnung
unter Umständen inne hat, welche auf die Absicht der dauern¬
den Beibehaltung einer solchen schließen lassen. '

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem
Steuerpflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu.
Hat er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht,
und ist die Veranlagung an mehreren Orten erfolgt, so
gilt nur die Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem
die Einschätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattge¬
sunden hat.

Gemäß Artikel 39 Nr. 3 Absatz2 der Aussührungs-
anweisung zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach
den vorstehenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungs»
ortes zusteht, aus, bis ; »>» 1 November d. Js . der
zuständigen Ortsbehörde den Ort, an welchem sie veranlagt
zu werden wünschen, anzuzeigen.

Au die Magistrate »ud L-Semeindevorstände des
Kreises.

Die vorstehende Bekanntmachung ersuche ich in ortsüb¬
licher Weise zu veröffentlichen. Die dort etwa eingehenden
Anträge sind sofort an mich abzugebcn. 8296

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission
für den Landkreis Wiesbaden.

J .-Nr. III . 3387 von Hei, » bürg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hiesigen In¬
teressenten zwecks Nachachtung znr Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, den 1l . Oktober 1907.
Der Bürgermeister

Buoheit.
, Bekanntmachung.

Zur Vornahme von Jnstandsctzungsarbciten wird der
Parkweg vom 16. d. Mts. ab für die Dauer der Arbeiten
für den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Souuenberg , den 15. Oktober 1907.
Die Potizci -Verwaltung.

8481 Buchelt , Bürgermeister.

Rambach.

wer billig und gut Kausen will!
»Mk p u Wert legt auf gute und gediegene

Qualitäten und schöne Passform in
UU . | | Kenner ist von wirklich guten

snc jj die fein8 ten Qualitäten in
kaufen will enorm preiswürdige
schon einmal bei mir kaufte seine

Sdiuhtaaren
dem ist es längst bekannt , dass es von jeher mein Prinzip nur beste ^ ar ^ » zn ^ »rklioh »ehr t” 111* **
Preisen zu verkaufen . Jn letzter Zeit abgeschlossene grttssereGele ^ enheits .^ inkäntesetzenmichmüie L,age
meinen Kunden grössere Vorteile ■ iÄdeuÄ Preisen

X , V « nlÄ .S ™ ™ b” h.* faf H *,™ ? Damen ... » Kind . , , ind wind. ,

Vckanntmadlung.
Die Aufnahme des Personenstandes für die Einkommen

stenerveranlagungpro 1907 ist auf Montag, 28. Oktoberd. I
festgesetzt. Es wird den Haush-altun-gsvorstänid-en im Laufe
nächster Woche ein Formular der Haushaltungslisten zur Aus¬
füllung nach dem Stande der Haushaltung am 28. Oktober er.
zugehen. ' . „ '

Zugleich wird der Wortlaut der §§ 23 Abs. 1 und 3 und 74»
Abs. l des Emkommeusteu'ergesetzes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

Der Z 23 des Einkommensteuergesetzes hat durch Gesetz vom
18. Juni v. Js . folgende neue Fassung erhalten:

„Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde, die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart, Geburtsort,
Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter, Dienst¬
boten und Gewerbegehilsen auch den Arbeitgeber und die Ar¬
beitsstätte anzugeben.

! Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertreter die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstan-be gehörigen Personen, einschl. der Unter- und Schlaf¬
stellenmieter zu erteilen.

Arbeiter, Dienstboten und Gewerbegehilfen haben den
.Haushaltungsvorständenoder deren Vertreter die erforderliche
Auskunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsstätte zu er.
teilen.

Wer für die Zwecke seiner Haushaltung oder Aus-nbnng
seines Berufes oder Gewerbes andere Personen dauernd gegen
Gchalt oder Lohn beschäftigt, ist verpflichtet, über dieses Ein-
kommen, sofern es den Betrag von jährlich 3000 JL  nicht über-
steigt, dem Gemeindevorstandc seiner gewerblichen Niederlass¬
ung oder, in Ermangelung einer solchen, seines Wohnsitzes auf
Verlangen binnen einer Frist von mindestens zwei Wochen Aus.
kun-ft zu erteilen. Die Auskunftspslicht erstreckt sich aus fwl°
aende Angaben:

aj Bezeichnung der zurzeit der Anfrage beschäftigten Per-
souen nach Namen, Wohnort und Wohnung; eine Ver-
pslichtung zur Angabe von Wohnort besteht jedoch nur,
soweit diese dem Arbeitgeber bekannt ist;

b) das Einkommen, welches die zu a bezeichneten Personen
seit dem1. Januar des Auskunftsjähres oder seit dem
späteren Beginn ihrer Beschäftigung bis zum 30. Septbr.
d. I . tatsächlich an barem Lohn jGehalts und Naturalien
aus dem Arbeits- oder Dienstverhältnis bezogen haben.
Dem Arbeitgeber ist jedoch gestattet, statt dessen für die-
jenigen Personen, welche bei ihm schon in dem ganzen
der Ansknnstscrteilung unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahre beschäftigt waren, bas in diesem Jahre
tatsächlich bezogene Einkommen anzugeben. Natural¬
bezüge, insbesondere freie Wohnung oder freie Sta¬
tion, sind ohne Wertangabe namhaft zu machen.

Diese Pflicht liegt auch den gesetzlichen Vertretern nicht
physischer Personen ob.

Wer die von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügende Tnffchnldigungsgrund iu der gestellten Frist garnicht
oder unvollständig erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis zu
300X bestraft.

Ranibach,  15 . Oktober 1907-
Der Bürgermeister:

*' Morasch

und milcht Jedermann zu meinem dauernden Kunden!

Kein Laden, Nengasse 22, I, Stock 7144

Erste
.-.Wiesbadener§chuh-5ohlerei.'.
Gegr. 1898. Moritzstraffe 24 . vis a vis der Gerichtstr.

Bei mir stnden Sie immer noch die rtltcu tiilliflCIt
Preise bei nur reeller Bedienung.
Herren-Sohlen und Absätzev. Mk. 2.80 an,
Damen Sohlen und Absätzev. Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.

Bei genähtem Schnhwerk werden die Sohlen
wieder elegant aufgenäht.

Hochachtungsvoll 7782

N . Beck , 24 Moritzstr. 24.

garantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in cmaillienen Blechzefäßcn als

Eimer 4/20 - 35Pfd .̂
Ringhakc» ^ S15-S0-35„
LchweukkesselF ^30-40.60 „ i  ^
Tcigschüssel - ö !5-30-50 „ 177
Wasserkopf = \ 20—40 „ •

$GST Biele Ltnerleniinuasschreibint

sowie in 10 Pfd -Dosen
»M .k.llOgeq.Nachn od.Vorich.
In Holzgeb. Preist , z. Dienst.

W . Kenrlen ,jr.
Kirchhehn-Teek n40 (Württ.) I

Vereinigte

«15- u. HausSf
Mer Prival-lelelon-BelelHoll, 6. m.!>. H.,

Frankfurt a . Main,
Stiftstrasse 29 |33 . Telefon 6256 . 3%-t

vlutwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein Vi Flalche
65 Ps . ‘86,4
Carl Hattemer , Gbstweinkelterei.

Dotzhcimerstraße 74._ Rheinstraße 73.

Institut Bein
Wiesb. Priv .-Haiidelsscliule

Bhcinstr . 103 . » Telephon 3080.

Äteraogrsaphi©
(Stolze -Schrey ) . 3773

Schnellsördernde Einsührungskurse. Honorar: >0 MarkMaschinenschreiben
pcr Monats-Kurius 10 Mk. Wahl unter bersch.Systemen
Beginn jederzeit. Dcögl. in allen übrigenHandelsfächern

Gelbe, Ztr. M. 2.70 , Magnnm -bonnm , Ztr. M. 2.70,
zur Einkellerung allerbeste, ausgcreislc, garant-erc gut kochende und

haltbare Ware, liefert frei Haus 8118-

■I 414 Telefon 414

Zwiebeln
per Pfund 6 Ps., 4 Pfund 20 Ps. 7865

Dotzhcimerstraße 74,
Rheinstraße 73.Gart Hattemer,

Warnung!
Ich warne hiermit jedermann, meiner Frau Anna

Zorn , geb. Stötzcr , welche sich von mir entfernt hat, etwas
zu leihen oder zu borgen, da ich für nichts hafte.

Lg. Schwalbach , den 17. Oktober 1907.
4300_ August Zor » .

3m Möbelhaus Mb. heumann
P3T Helencnstratzc2, "»öf Eingang Bleichstratze,

lauft man am besten NNv billigsten all- Arien

ladt. u. pol. Möbelu. polfterwaren
Spezialität : Kompl . Braut -Ausstattungen.

Eigeae Tapeztererwirfstätle. Trgü?P?rt fre>.
Bitte genau auf meine Firma zu achten. v4oa

Wirtschasts-Uebernahme.
Allen Freunden ,,»d Bekannten zur gefl. Nachricht, bah ich in

Mainz die Wirtschaft
„Zum Bienenhau;"

Welschnonnengasse6 übernominen habe.
Zs wird mein eifrigstes Lemüh n sein meine werten Gäste durch

gute Speisen und Getränke in jeder Weise zufrieden zu st-v'"
Z» zahlreichem' Besucke>adet ergebenst ein

8075 L. Eisen.

Wiesbadener
Militär - 4 >Verein.

LE. « r
Samstag , den IN. Oktober , abends 8V- Uh^

beginnend, im Saale der Turnhalle, «Hellmnndstraste:

Stiftungsfejt
bestehend aus

Bgf” Konzert und Ball.
Der Zutritt ist frei, jedoch nur Mitgliedern und von

diesen einzlfführenden Gästen gestattet. Hierzu erhält jedes
Mitglied 2 barten, welche bei dem Kassierer, Herrn Kauf¬
mann Emil Lang , Schulgasse9, in Empfang genommen
werden können.

Unsere verehr!. Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst
Angehörigen laden wir zu dieser Feier ergebenst ein.

Tonntag , den 20 . Oktober er. , nachmittags
4 Uhr:

Ausflug nach Grbeicheinr
LSaalban zum Löwen ).

Gemeinsamer Abmarsch3 Uhr ab Engl. Kirche.
8264 Der Vorstand-

m



Nr. 245. Samstag . 19. Oktober 190?. Wiesbadener Veueral -Anzerger. 22 . Jahrgaag«

Arbeits¬
nachweis

be5
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Er-
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4'/. Ubr
Nachmiltags an wird der
Arbeitsmarkt kosten ! os

j in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ztelfengelucke
Junger Mann

(seither auf einem Baubüro
tätig ) sucht zum 1. November
andcrweinge

Bürostelle.
G fl. Offerten unter RI. 100

an die Ex ebition ds Blattes.
Geschäftsdiener iiilt lang).

Zengn und guten Empfehlungen
sucht Stellung Lulseniir. 17, Hth.,
3. St . links. 8581

(junge nie Haine
sucht p r icfort Stellung als
Empfangsdame.

Offerten unter I . 8578 an die
Erped d Bl. 8588

gewandr, große symp. Erscheinung
Mil englisch, n. französisch. Sprach-
kenntnis sucht in feinem Geschält
Stellung alt Verkänferin.

Offerten unter I . 4305 an die
Exved d Bl. 4305

Inng . Mädchen
sucht Stelle. Näh. Bülowslr. 11,
Hth., 1. St . rechts. 8541

Junge unaoh. Frau s. Plouatsst,
Aushülse oder sonll. Beschäftigung
8504 Bicichstr. 25. Hth. p.

Offene Sieden
Männliche Personen.Versler
47, vart.

mt Grammovyone
b Teilzahl.,Niederh
Köln, Krcfelderstr.

4273

Lin Herr,
gleichwo wohnh., sos. gesucht, z.
Verkauf von Zigarren an Wwtc,
Händler rc. Bergig, ev. 350 Mk.
Pro Mt. oder hoh Prov. 54/155

A . IMook & Co . ,
Hantltnrg. _

' Ächnhmacher
aus Woche gesucht 8625
__ Webergasse 49, Lade».

Ein lunger Hansbursche ge¬
sucht 8588

Hirlchgraben 10. im Läden.
Ein tüchtiger Fuhrknecht ge

sucht 8389
Mainzerslr. 35.

Tüchtiger, braver, nüchterner

ßuhrknecht
sür Kohleng cschäft gesucht. Freie
Station. Hoher Lohn.

Offerten unter T. 8476 an die
Exped. d. Bl_ 8476

Schloffericyrling
S*f. geg. Vergütung 8491

Kleine Burgstr. 11.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5?4.
Stellen jeder Bernfsart für

Mänrter und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Dureau- n. BerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allein». HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Dasch-, Putz. Monatsfrauen,
raufmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadcirer Gasthof- und
BadehanS-Jnhaber"

-Genfer-Brrbanv ', .Verband
benischtv Soteldiener ' , Orts-
^ vcrwältnnä Wiesbaden.

leiblich «' Personen

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
cü!' Tofort auf dauernd verlangt
W° H. Stein . Wilhelm,Ir. 38.

Tüchtige Rock- und Taillen-
arbeiterinncn,

tüchtige Znarbeiterinnen
sofort gejucht. 731

Frau G . Harz,
_ Grabenffraüe9, 2.

Tücht. Verkäuferin
sofort gesucht. 8573

MetzgereiH . Cron Söhne,
_ Neugaffc II. _

In einem icfferen Restaurant
wird zur Bedienung der Gäste ein
anständiges 4304

gesucht mit Prima Zeug». Büfett
am Rechnung. Stadtsaal !Fulda.

Zuv rläff. Kindermädchen p.
gle(ch gesuftr. Frau R de Lange,
Lanigassc 29, 1. St . 8587

Ein tischt. Alleinmädchrn z.
1. November ges. Stäh. Schwal-
bacherstraße 28, pan._ 8583

Tücht. Alleinmädchrn
gesucht zum 1. September 4246
_ Wolluferstraße 10, Part.

'Alleinmädchrn,
dar kochen kann, zu äll'rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Srbacber̂ r. 2, 2 St . r.
Et» Mädchen sür Küchen II.

Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier»
steinerstratzr 24, vart. l 8813

Tücht. Packerinnen
für sofort ges. Dalle nd lohnende
Beschä-tigung. 8447

Zigarettenfabrik „Menes ",
_ Rheinganerstr 7._

Oroeniilchcs, junacreS

Mädchen
tazsüber oder Monatssrau ges.

Adolfshöhe.
Wi-s adener Alle- 67.

Fröbel 'scher Kindergarten,
25 Emserstraße 25 8171

Suche sos. jg 14jähr. Mädchen
zur Hilfe; auch finden Zöglinge
noch Aufnohme. 8171

Näheres daselbst.
Sttcht tücht. Köch. 50 M..

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monall,, i. gut. Herrschaitsh
Stellenbiirea» MagdaGlembowitz' i,

Wörthstraße >3, 2. 7261
Kostenlose Vermittlung
für weibl. Privat-Perwnen.

Gesucht werdet»r
Köchinnen, Zimmer.,Allein-,Haus-

u. KücheNtNädcheNl, h. L.Iellmnndstr.44,1.laria Hofhei ’r,
Stell envermittletiN, 7770

Serdcrstr . 31 Part , l.,
Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konkesston
finden jederzeit Kost u. Lögiz sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Älleiiimädcken 401

rtSSr■— BBMB8DE
ran ssäsi

ge
Äusgekämmtes Haar

wird angckauft 8316
Blcickstr. 43. Friseurlade».

alter Ae!
kauft in jed. Quantum . Zu crsr.
in der Exped. d Bl._7400
Äteinrr Herd zu kaufen gesucht
5779 Kriedrichstr. >4, 1.

10 Grttbeu Pferdednng
gesucht.

Offerten unter Z. 8551 an die
Exped. d. Bl. 8551

.Verkäufe
1 Pferd , 1 Schneppkarren

und 1 Rolle , 30—35 Zentner
Tagkr. mit Geschirr billig zu vir-
fanfett. 8550

Näheres Fesdstraße 1, 2., be
Part -._8547

iine Anzahl
Lothringer

Riesen-Hasen
billig zu verkaufen.
Näh. Schi erstein , Wilhclmstr. 54

Vogelliebhaber
Emvf. Stieglitze, Hänflinge, Zeisige,
Schwär,köpfe, Grasmüchen uiw.
ZiervogelhandlungKarl Gruber

Mctzgergasse 31. 8501

Uanarien-hahne^
St . S ., berk. ttin jeden annehtiib.
Preis v. meiner Zucht, gütsingend.
Ausgezeich. auf der BundeS-Ausst,
am 2 . 12. 06. 15. Ehrenpreis
Bronze-Medaille, am 16. 1. 07.
goldene Medaille u. Diplom in
KaisktSlaUtern. Näh. bei Ludwig
Ohlen. Westendsir. 10. 8505

Ein vollständ. Bett , gut erh.,
sür 18 Mark zu verk. 8619

Seerobcnstr. 11, Mtlb. p.

Kanarienhähne
Tiefe Hohlroller, rein, St . Seif,

präm. m. silb. Med. u. vierten
Ehrenpr zu verk. 8537
Dorkstr. 14 Htb. 3. b. G. Gömvel.

Break
zu verkaufen 8376

Klarenthalerstr. 5, varl. l.
Eine noch gut erdaltene
Federrolle,

eignet sich gut für Gärtner, zu
verkaufen. 8464

Näh. Platterür. 40, Part.
Gebr. Metzger» ad. Äilchwagen,

gebr. Kohlenrolle zu verk. 8103
Weilstratze 10.

Neue und gcor. hocheleg.

stets zu verkaufen 4427
Oranienstraße 34, bei

_ Golombek.
Landauer , leicht, ein»u. zwei»

spännig, in sehr gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303

Gneisena,strafe 7.
Geor. Muchwagcum abneülnb.

Deckel zu verk. 5354
Orattiennr. 34,

Einspänner-Geschirr, Reusaltel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgaffe 12, Sattlerei.
lÄe-r. tNetzgerwag.auch als Bieh-

tranSPort-Wag-n dick, zu verk.
5653 Oranienstr. 34,
istd Matratze !» von 8.50 Ä.
ad eirnes Fabrikat. 8238

PH. Lendle, Möbelhaus,
Ellrnbogengaffe 9.

Gelegenheitskauf!
Engl. Schlafzim.-Einrichtg (wie

neu), best, ans Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kachcleinl.,
Nachik., Handluchh. 225 M., ferner
Galerieschr. 25. Stegtisch 20, Stühle
ALM., itür. Kleibrrschr. 18, nrür.
26. Küchenschr. 20, Sofa" 25,
Bertikos 32, 34 u. 36, Sprungr . 20.
Matt. 15, Deckb. 12 M, 7307

Fkgükenlrasie 19, vart
Matratze »,

Scegr. 9 Dl., Wolle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M-, Sprungr.
12 M., zu vetk. 8249

Rauentbalerstr. 6, Part.

2 1! yochh, neu,
>, « pr.. 3-tril.

Malr. und Keil 58 Mk., sofort, zu
verkaufen 8248

Rauentbalerstr. 6, vart.
Eine zweisch!. Bettstelle mit

Matr. zli verkaufen 8582

Holz-Äinderbettstclle f. 5 Dl,
zu verkaufen 8442

Pdilippsberqstr. 7, 1. r.
Wegen Erlp. der bohen Laden-

miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tk.
Matratze u, Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür., Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 32 u, 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 8 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Einschl. eis. Ben inir fast neuer
Matr. u. Keil 7.50 M., kl. Laden-
real mit 12 Schubladen 12 Mk.
zu verlausen 7477
_ Lehrstr . 3. 1. l.

Zwei gm . eroaltene Sofas
preiswert abzugebeit 8488

Moritznr. 21. Htb. 1.
Neues Sofa diuig zu oerk.

Adlernr. 40. 1 St . l. 8494

Otlegkuljeiisirillls
1 Brüffeler-Teppich. 1 Smhrna-
Teppich lGröße 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biele) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937

Fricdrichstr 13.

Neuer Bekrnds-Inno
seht billig zü verk. 8437
Wiest adenerstr. 20, Sonnenbero.

Zwei Winterpaleiots für Herrn,
getragene Frauenkleider, 2 große
Küchenblechi, 1 ovaler Goldspiegef
1 lak, Itür. Kleiderschr. b. z. vt.
8503 Zictenring 2, p. r.

Musterschutz
gesetzlich geschützter Artikel zu ver¬
kaufe» durch

Wirth,
Göthestraße3, Mainz. 8561

Grammophon,
chön spielend, m. 15 Stck. und
Ständet für 25 M. zu verk.
8535 Mrritzstr. 39, Mtb, 1. r,

Transmissionstelle,
gut erhallen, zu verk. 8375

Klarestthglerstr. 5, Part, l.
Weinfässer. irijiti geicerie,

Kognak- u. Südwelnfässer in allen
Größe» zu verkaufen 322

_ Al'ncibtstraße 32.
Eleg, Ladeneinrichtung ,n

piteii-pin« für Zigarren»Geschält
billig zu veriaufen. Näb. bei Ad.
Vender, Auktionator, Bleichste. -1,
Telefon 1847. 7751

Orchestrion
zu verkaufen. „Zum Sedan",
Seerobenstr. 2. 7851

Vsrlckfeflenes
Achtung!

Prima Rindfleisch 60  u . 66 Psg.
„ Schweinefl. 70 u. 80 „
„ Kalbfleisch 75 u. 80 „
„ Hammelfl. 70 u. 80 „
,  Hackfleisch 60 „

8626 Helenenstraße?4, Ladenr.
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8532 Wörkbstraße7. 8. r.

Frau empf. sichz. AUierrigen v.
Mädchen- u. Knabenkleidern im
Hause 8413

Scharnhorststr. 27, Hth. 3. l. ■
Stickerin

empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Scharnbornstr. 35, 2.

Putzknrsus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchaasse 13. 1,

Putzurbeiteu
werden schicku . schnell augefertigt
7l <85 Römcrtor 2. 3.

Empfehle michd. geehrtenDamen
in Anfertigung aller in das Putz¬
fach einschlagend! Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden schön modernisiert
8279 Roonstraß. 9, 2.

zrau Nerger ww.
aeriilimle KnMenlnrin,

Sich.Eintreffenjed.Augelegrnb. 771
Marktstr.21,pSS

^Sahrfagerin (verühmte)
wohnt 7484

Schulgaffe 4, Hlb. 2.

phrenologm
Langgaffe5, im Vorderdaus 8179

sinn Iri, «ÄÄ
Svrechst. 10 —1 u 5—10  HEir .7990

Kartendeuterin
cmvfiehlt sich nur für Damen.

Näh. in d. Exp. d. Bl. 8512

Einem tücht. Bäcker Mitte 30er.,
Freidenker, wäre Gelegenheit geb.
sich selbständig zu machen durch
Heirat eines Fräuleins, tücht/ im
Geschäft, zirka 9 Mille bar durch
Erwerb eines Geschäfts. Anträge m.
näheren Angaben bitte nach Worms
Gölbestr. 18, 1. einzulcnden 8536
Out. Privat -Mittags»

und Äbendtiscli.
Näb. in der Erv. d. Bl. 8 -80

Stück 5 und 7 Psg.,
rnff . Sarbrnen Pfd. 50 Psg.

offerierttM8taät-Xon8nm
31 Mctzgergafle 31,

Nächstü Go daasse. 7939

Zwiefieln3U I? U
Schwalbacherstr. 71.8427

ßleischabschlag
prima Rindfleisch 60 Psg,

„ Kalofleisch 75 u. 80 „
cinpfieblk 826r

Mayerhofer.
Römcrberg3

Achtung!
Zleischabschlag!
Prima giindfleisch Pfd. 64 Psg.,
fowie Kalbfleisch 75—80 Pfgi

Dflctzgerei Acker,
8509 Walramstr 17.

Krautelnschneiöen
iitb besorgt Ar . Blum , Elt-
llerstraße 14, Mtlb.  2 . 8454

MWWWnP
u. verwirk. Bcrmögcusverdälk. w.
v. langj. als Koukursverw., Nach¬
pfleger u. RechisbeistaUd, b. Ruits-
gcrilbten tät. ge,v. Fachmann di§!r.
u. gewiffenb. geordu.,Rat i.Nechts-
sachen erteilt ». schriftl. Arb. angef.
Bureau für Rechtssachen 8i83

Scharnhorststr . 1« 1.

Neu u. stiiparaturen u. Garantie
werden gut u. billig ausgeführt
von Herm . Heinze , Kircvaaffe1l.

tanm-Hüu
werden unter günst. Bedingungen
cingerichlet. Off u. N. 8409 an
die Erped. d. Bl._ 8409

Knnslsnlnn Banger.
«nisenstr . 4, 8610|Münchener

Tarso-Arbeit
Niederlage. — Unterricht.

a 3 SO i 'if. 8564

a 3 Mk., Sott 2 .30 Mk.
empfiehlt Rudolf Stafferr,

Hauptkollckteur, Bahnbofstratze 4.
Lunge 1000 Gesund Tannen-

deckreisrr bat abzugeben; auch
werden Bestellungen Herderstr. 8
angenommen. 8565

Holzhandlung Chr . Reichert
^_ in Weben._

Guter Fferdemist
unemgeltliv abzugcben. NährcS
Schwaibacherstr. 14, Part. 8571

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine,
Sanocrus*
Methode

(gesetzt, geschlitzt)
Broschüre mit Nameni
»iüler gehellter gratis.'
Or. imd.F, Franke^

Arzt für Beinleiden.
Wiesbaden , STerostr . 35

(Haltestelle Itöderstf . )
Nur Mittwoeh und Samstag

3- 5. 3991

Treibarbeiten . 4608
Louis Vetter . ?U rechtstr, 4ft

[Tei$seHe
wascht am

ist

John ’s

_ nne.
Gilssle Innung

der isdie.
Kein Zerren,Innen
und Beiden wie hei

anderen Meeren.

ne Zeit und Konten.

Jede gewünschte
[Auskunft , sowie aus- 1
| fükrliehe Prospekte i
| bereitwilligst durch j

den

Vertreter:

u
Kirchgasse 47.

8590

«Heinisch-Wefts.
Handels- und Schreid-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38, IW
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung, einf., dopp.. ctmerik.,
Botel  - Buchführung,

k

und

WechscUehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontor arbeiten,
Bandelshorrespon dem,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens- Verwaltung.
Kur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Besondere Damen -Abteilnngen. 8
Prospekte, ' lslünfii :c. frei durch die Direktion. S

Akademische Znschzzeide-Schule
von Kr', .1. Wiesbaden, Lniscnplatz In . 2 . Et.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und sänil. Damen- und ttindergard., Berliner. Wiener, Engl, und
Pari -'er Schuir,e, Leicht faßt. Metbodc. Boriügl . prakt. Ilnterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneideriiinen u, Direktr. Schül.-Aufn tägl, Kost. w.
zugesch». »nd eiliger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Rockichn. 75 Psg. bis 1 Mk. 3786

» « «ten - 'Vg.flianl s «ackb. schon von Mk. 3.- an. Stoffb
von MI. 6.50 an mit Ständer von Mk LL— ob
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Fhpliiaiisclie Heilanstalt

Adolfsbad
Wannen -, Dampf-, Kohlensäure -, Fichtennadel -, Lohtannin -, sowie
sämtl. Medicinalbäder ; Sitz-, Wechsel-, Dampf -Doucheil,
Packungen ; eiektr . Lichtbäder ; elektr . Bogen* n. Oluhlicht»
bestrahlungen , elekl *. Wasserbäder , dreiphas . smusoidales Wechsel -'
strombad ; Galvanisation, Faradisation, Franklinisation (eiektr.Kopfdouche)

Hand- und Yibrationsmassage.

U @ hfH * 2 £f ! ll §| ® fl Sie sich von meinen auffallend niedrigen
Ausverkauf spreisen«

Zchuhwareriham Kranz Kentrup, Nichelroerg 1.

Reichsbank- Giro-Konto.
Telephon < 560

j 97"18 (Direktion)

Hin
zu Wiesbaden.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

-E— MO » E » . -

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V2- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4°/0 verzinslich;
Spar -Elinlagen von Mark5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000.— zu 373% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufen«
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung(Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei, mit 3V-°/o
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle
durch Verlängerung von3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in lanfender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren, Sorten, Kupons, letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In- auch Auslande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschlussder Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren, von S. J . Arn¬
heim , Berlin , errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 4344

Marktstrasse 25.
Minigen vonäUhr nadi. oh interessante lebenswahre Vorlrenpn.

Mittwochs und S . m . t . «.

'U Schuhwaren,-LDL-
bekannten Seeiielisiili eetegenheilskäii, irklllriif l.

Nm im(Einkauf liegt mein billiger verkauf!
Elegante Herren-, Damen-u. «indnftichl

kaust bei mir jedermann in ausgesuchtenQ 'alitüten und stets modernen Fassons ;w *>" ' k
auch SFichtkenner staunenerregend toill

tür Kenner und
_ _ _ iigen Preisen.

In die Lage versetzt, fass ausschließlich
nur bessere Fabrikat- und all rueucfic
Fassons zu so ansnabmsweis niedrigen
Preisen zu verkaufen, bin ich durch
meine fortwährenden Beoback,tnngen von ^ , . . . . . .

Dies- kommen dann meinen Kunden und denjenigen, welche es werden wollen zu gut und ,ed-rmanil w>rd
dei seinen, Einrani finden, daß er in Wirklichteit nur prima gekaun und viel Geld g-'part hat ^ 1»
Versuch überzeugt sofort und veranlaßt jeden Käufer dauernd »,eu, Kunde zu bleiben.

Gelegenheits-
Einkäufen.

Telephon
1894

Bekanntester Spezialgeschäft sur Gelegenheürkause.
r  Nur Marttstratze 22, 1. fitin faürn. x‘i

Telephon
_ _ „ ,_ (j, , 0 . „ - 1894.

Im Hanse des PorzellangeschästeS der Firma Rttd . Wolf . 7590
Kinderstiefel un d KinderschuiSticfel en orm billig I!

Jagdwesteni
j Metzger jackem,

Arbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Veugasse 14.

Adolf Haybach,
Zigarren en gros und en detail,

Hellmundstratze 43,
empfiehlt;

Los Negros
Jndnsiria
Elegant
Arma
Fortuna

7 St . 20 Psg.,
6
5

10
10

So wirds gemacht 10
Borstenlandeu 10
Marga 10
Nimrod 10
Aroma 10
Amsterdam 10
Java -Brasil 10
Transv -Pflanzer 10
Coronilla 10

20
20
36
88
42
42
45
45
45
45
45
50
50

bei 101 Stück billiger. 8097

Trauringe

H477

in jeder Preislage fertigt au
Fr . Seelbach,

Kircheaü'e 33 . 3170

Schuhwaren
sind die besten.

ii.

liiiierSMi-liir.
8330

private höh. 10
stuf.Mädchenschule,

Mnllerstratze 3,
Mi F or biloungsabteiinngen(für
alle Zweige heuriger Frauenbild.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11—1 Uhr im Schulhause ent¬
gegen

Pro,'. Dr. Brunswick.M-iilnzi
lei

nebst den dazu ersordert. Schrift
stücken fertigt sachgemäß und
billigst erfahrener Techniter.

llläheres 0910
' Nielilstr . 3 . Ht ». vare

Nevenverbienst.
Sprech-Appar. i, kleinst,
'laten nebst Vertretung.
jvi)f[. Nestelt wenden

sich an Hpt-Niederlage
, zlreseldcrstr. 47. 4298

Ingsreie Kopien
Kohlen

Koks
Briketts
Brenn=u. Anztindeholz

offeriert in nur Ia. Qualitäten zu
billigsten Preisen

Gegenüber dem Wiesbadener Tagblatt
b 6919

Zn- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Värenstrahe 4.

Copac
Scherer

Flasche Mk . 1 . 90 bis Mk . 5 . — .

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
189

Jacob Völker,
Schwalbacherstratze 12.

empfiehlt prima Hamburger . Sumatra (Fehlfarben) zu 6 u. 7 Pf--
sowie hochfeine Shmfonier -Zigarillos 10 St . in Band zu' ’ 40 , 50 , 00 . 80 und1 Mk.

" Zigaretten
in großer Auswahl. 7986
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